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UMWELT UND RECYCLING

BESONDERE HINWEISE

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie

von Personen mit verringerten physischen. sen-
sorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Man-
gel an Erfahrung und Wissen benutzt werden.
wenn sie beaufsichtigt werden oder beziiglich
des sicheren Gebrauchs des Gerétes unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit dem
Gerat spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung
diirfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung
durchgefiihrt werden.

- Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester

Anschluss in Verbindung mit der herausnehmba-
ren Kabeldurchfiihrung erlaubt. Das Gerat muss
iiber eine Trennstrecke von mindestens 3 mm
allpolig vom Netzanschluss getrennt werden
konnen.

- Beachten Sie den maximal zuldssigen Druck

(siehe Kapitel ,Installation / Technische Daten /
Datentabelle).

- Das Gerat steht unter Druck. Wahrend der Auf-

heizung tropft das Ausdehnungswasser aus dem
Sicherheitsventil.

- Betétigen Sie regelmalig das Sicherheitsventil.

um einem Festsitzen z. B. durch Kalkablagerun-
gen vorzubeugen.

- Entleeren Sie das Gerat wie in Kapitel ,Installati-

on / Wartung / Gerat entleeren” beschrieben.

- Installieren Sie ein baumustergepriiftes Sicher-

heitsventil in der Kaltwasser-Zulaufleitung. Be-
achten Sie dabei. dass Sie in Abhangigkeit von
dem Versorgungsdruck evtl. zusatzlich ein Druck-
minderventil benotigen.

- Dimensionieren Sie die Abflussleitung so. dass

bei voll gedffnetem Sicherheitsventil das Wasser
ungehindert ablaufen kann.

- Montieren Sie die Abblaseleitung des Sicher-

heitsventils mit einer stetigen Abwartsneigung in
einem frostfreien Raum.

- Die Abblasedffnung des Sicherheitsventils muss

zur Atmosphare geoffnet bleiben.



Allgemeine Hinweise

BEDIENUNG

1. Aligemeine Hinweise

Das Kapitel ,,Bedienung* richtet sich an den Geratebenutzer und
den Fachhandwerker.

Das Kapitel , Installation” richtet sich an den Fachhandwerker.

Hinweis

Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfiltig
durch und bewahren Sie sie auf.

Geben Sie die Anleitung gegebenenfalls an einen nach-
folgenden Benutzer weiter.

1.1 Sicherheitshinweise

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen

SIGNALWORT Art der Gefahr

/ ' \ Hier stehen mdgliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si-
cherheitshinweises.
» Hier stehen MaBnahmen zur Abwehr der Gefahr.

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbriihung)

>

1.1.3 Signalworte

SIGNALWORT Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder

leichten Verletzungen fiihren kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation
Hinweis
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden
Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.
Symbol Bedeutung
Sachschaden

(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

®
)4

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miissen.
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Gerdteentsorgung

1.3 MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle MaRe in Milli-
meter.

2. Sicherheit

2.1

Das Druckgerét dient zur Erwarmung von Trinkwasser.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerét ist fiir den Einsatz im hduslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht hduslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann
das Gerét ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemal. Zum bestimmungsgemaRen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen
fiir eingesetztes Zubehor. Bei Anderungen oder Umbauten am
Gerat erlischt jede Gewahrleistung.

DEUTSCH



Geratebeschreibung

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG Verbrennung
Bei Auslauftemperaturen groRer 43 °C besteht Verbrii-
hungsgefahr.

WARNUNG Verletzung

Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit dem Gerat
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung diirfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

Hinweis

Das Gerat steht unter Druck.

Wahrend der Aufheizung tropft das Ausdehnungswasser

aus dem Sicherheitsventil.

» Tropft nach Beendigung der Aufheizung Wasser, in-
formieren Sie lhren Fachhandwerker.

2.3 Priifzeichen
Siehe Typenschild am Gerat.

3. Geratebeschreibung

Das Gerat erwarmt elektrisch Trinkwasser, dessen Temperatur Sie
mit dem Temperatur-Einstellknopf bestimmen. In Abhangigkeit
von der Stromversorgung erfolgt eine automatische Aufheizung
bis zur gewiinschten Temperatur. Mit dem Gerat kdnnen Sie eine
oder mehrere Entnahmestellen versorgen.

Der Stahl-Speicher ist innen mit Spezial-Direktemail, einem
Thermometer und einer Signalanode ausgeriistet. Die Anode mit
Verbrauchsanzeige ist ein Schutz des Speicherinneren vor Korro-
sion. Der Speicher ist mit einer Warmeddmmung und Verkleidung
umgeben.

Das Gerat ist auch bei der Temperatureinstellung ,kalt* vor Frost
geschiitzt, falls die Stromversorgung gewébhrleistet ist. Das Gerat
schaltet rechtzeitig ein und heizt das Wasser auf. Die Wasserlei-
tung und die Sicherheitsgruppe werden durch das Gerét nicht vor
Frost geschiitzt.

4. Einstellungen

Sie konnen die Temperatur stufenlos einstellen.

Pa—

e

— |

Thermometer
Temperatur-Einstellknopf

kalt (Frostschutz)

geringe Temperatureinstellung, 35 °C
empfohlene Energiesparstellung,
geringe Kalkbildung, ca. 60 °C

Il maximale Temperatureinstellung, 82 °C

26_02_09_0068

m=— ¢ N -

Systembedingt konnen die Temperaturen vom Sollwert abwei-
chen.

Bei Auslieferung ist die Temperatur-Einstellung begrenzt. Die Be-
grenzung kann vom Fachhandwerker riickgangig gemacht werden
(siehe Kapitel ,,Installation / Einstellungen®).

5. Reinigung, Pflege und Wartung

» Lassen Sie die elektrische Sicherheit am Gerét und die Funk-
tion der Sicherheitsgruppe regelmaRig von einem Fachhand-
werker priifen.

» Verwenden Sie keine scheuernden oder anlésenden Reini-
gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Geréates geniigt
ein feuchtes Tuch.

Verbrauchsanzeige Signalanode

Sachschaden
Wenn die Verbrauchsanzeige von der weillen auf eine
rote Farbung umgeschlagen ist, lassen Sie die Signalano-
de von einem Fachhandwerker kontrollieren und ggf.
austauschen.

'@
:'|II|"b
A

26_02_09_0061

1 Verbrauchsanzeige Signalanode
2 weiB = Anode ok
3 rot  =Kontrolle vom Fachhandwerker notwendig




Problembehebung

Verkalkung

Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Temperaturen Kalk aus.
Dieser setzt sich im Gerét ab und beeinflusst die Funktion und
Lebensdauer des Gerates. Die Heizkdrper miissen deshalb von
Zeit zu Zeit entkalkt werden. Der Fachhandwerker, der die 6rtliche
Wasserqualitat kennt, wird lhnen den Zeitpunkt fiir die nachste
Wartung nennen.

» Kontrollieren Sie regelmaRig die Armaturen. Kalk an den
Armaturauslaufen kénnen Sie mit handelsiiblichen Entkal-
kungsmitteln entfernen.

» Betétigen Sie regelmaRig das Sicherheitsventil, um einem
Festsitzen z. B. durch Kalkablagerungen vorzubeugen.

6. Problembehebung

Problem Ursache Behebung

Das Wasser wird nicht  Es liegt keine Spannung  Priifen Sie die Sicherun-

warm. an. gen in der Hausinstal-

lation.

Die Ausflussmenge ist Der Strahlreglerin der  Reinigen und / oder ent-

gering. Armatur oder der Dusch- kalken Sie den Strahlreg-
kopf ist verkalkt oder ler oder den Duschkopf.
verschmutzt.

Konnen Sie die Ursache nicht beheben, rufen Sie den Fachhand-
werker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000):

Nr.: 000000-0000-000000

Made in Germany

D0000082943
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Sicherheit

INSTALLATION

7. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur
des Gerates darf nur von einem Fachhandwerker durchgefiihrt
werden.

7.1  Allgemeine Sicherheitshinweise

Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fiir das Gerdt bestimmte Original-Zubehor und
die originalen Ersatzteile verwendet werden.

7.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

8. Geratebeschreibung

8.1 Lieferumfang

Mit dem Gerat werden geliefert:
- Thermometer (bei Lieferung im Schaltraum)

- Schutzhiille (im Lieferzustand an der Warmedammung
befestigt)

8.2 Zubehor

Notwendiges Zubehor

In Abhéngigkeit vom Ruhedruck sind Sicherheitsgruppen und
Druckminderventile erhéltlich. Diese baumustergepriiften Sicher-
heitsgruppen schiitzen das Gerat vor unzuldssigen Druckiiber-
schreitungen.

Weiteres Zubehéor

Falls der Einbau einer Stabanode von oben nicht maoglich ist, in-
stallieren Sie eine Signal-Gliederanode.

9. Vorbereitungen

9.1 Montageort

Montieren Sie das Gerat immer in einem frostfreien Raum in der
Nahe der Entnahmestelle und befestigen Sie das Gerdt am Boden.

10. Montage

10.1 Schutzhiille und ggf. Zirkulationsleitung
montieren

Hinweis

Montieren Sie die Schutzhiille vor dem Wasseranschluss
und ggf. vor der Zirkulationsleitung oder dem Elekt-
ro-Heizflansch.

Eine Zirkulationsleitung montieren Sie am Anschluss ,Zirkula-
tion“. Alternativ konnen Sie den Anschluss ,Zirkulation® fiir den
Anschluss eines Thermometers nutzen.

N

| 1

@

26_02_09_0008

1 Anschluss ,Zirkulation*
2 Schutzhiille
3 ReilRverschluss

Montage

» Ziehen Sie die Schutzhiille Giber das Gerat und schlieRen Sie
den ReiRverschluss.

» Montieren Sie die Kabeldurchfiihrung und den
Schaltraumdeckel.

» Stecken Sie den Temperatur-Einstellknopf auf.

» Wenn Sie den Anschluss ,,Zirkulation® fiir die Zirkulationslei-
tung nutzen, miissen Sie im Bereich des Anschlusses (Vertie-

fung im Schaum) eine Offnung fiir die Zirkulationsleitung in
die Schutzhiille schneiden.

» Entfernen Sie die Warmeddmmung im Bereich des
Anschlusses.

» Fiihren Sie die Zirkulationsleitung durch die Offnung in der
Schutzhiille und montieren Sie die Zirkulationsleitung.

» Dammen Sie den Anschluss ,,Zirkulation®.



Montage

10.2 Thermometer

D0000035869

» Stecken Sie das Thermometer bis zum Anschlag ein und rich-
ten es aus.

10.3 Signalanode

Sachschaden

Das Gerat darf nicht ohne oder mit beschadigter Ver-
brauchsanzeige betrieben werden, da sonst nach Abnut-
zung der Anode Wasser austritt.

D0000035871

1 Transportschutz
2 Verbrauchsanzeige Signalanode

» Entfernen Sie den Transportschutz.

» Kontrollieren Sie die Verbrauchsanzeige auf
Transportschaden.

10.4 Wasseranschluss und Sicherheitsgruppe

10.4.1 Sicherheitshinweise

Hinweis
Fihren Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei-
ten nach Vorschrift aus.

Sachschaden
Beim Einsatz von Kunststoff-Rohrsystemen beachten Sie
das Kapitel , Technische Daten / Storfallbedingungen®.

Sachschaden
Das Gerat muss mit Druck-Armaturen betrieben werden.

Kaltwasserleitung

Als Werkstoffe sind feuerverzinkter Stahl, Edelstahl, Kupfer und
Kunststoff zugelassen.

Ein Sicherheitsventil ist erforderlich.

Warmwasserleitung

Als Werkstoffe sind Edelstahl, Kupfer und Kunststoff-Rohrsyste-
men zugelassen.

10.4.2 Anschluss
» Spiilen Sie die Rohrleitungen gut durch.

Der max. zulédssige Druck darf nicht Giberschritten werden (siehe
Kapitel , Technische Daten / Datentabelle®).

» Installieren Sie ein baumustergepriiftes Sicherheitsventil in
der Kaltwasserzulaufleitung. Beachten Sie dabei, dass Sie
in Abhangigkeit von dem Ruhedruck eventuell zusatzlich ein
Druckminderventil benétigen.

» Montieren Sie die Warmwasser Auslaufleitung und die Kalt-
wasser Zulaufleitung. SchlieRen Sie die hydraulischen An-
schliisse flachdichtend an.

» Dimensionieren Sie die Abflussleitung so, dass bei voll ge-
6ffnetem Sicherheitsventil das Wasser ungehindert ablaufen
kann.

» Montieren Sie die Abblaseleitung des Sicherheitsventils mit
einer stetigen Abwartsneigung in einem frostfreien Raum.

» Die Abblasedffnung des Sicherheitsventils muss zur Atmo-
sphére geoffnet bleiben.

DEUTSCH



Inbetriebnahme

10.5 Elektroanschluss

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerat allpolig vom
Netzanschluss.

WARNUNG Stromschlag

Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An-
schluss in Verbindung mit der herausnehmbaren Kabel-
durchfiihrung erlaubt. Das Gerat muss iiber eine Trenn-
strecke von mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss
getrennt werden kdnnen.

WARNUNG Stromschlag
Achten Sie darauf, dass das Gerat an den Schutzleiter
angeschlossen ist.

WARNUNG Stromschlag
Installieren Sie eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung
(RCD).

Sachschaden
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Spannung
muss mit der Netzspannung Ubereinstimmen.

» Ziehen Sie den Temperatur-Einstellknopf ab.

» Entfernen Sie die Schrauben unten am Schaltraumdeckel und
nehmen Sie ihn ab.

» Bereiten Sie die Anschlussleitung vor und fiihren Sie diese
durch die Kabeldurchfiihrung in den Schaltraum ein. Wah-
len Sie einen der Leistung des Gerates entsprechenden
Leitungsquerschnitt.

» SchlieRen Sie die gewiinschte Leistung entsprechend der An-
schlussbeispiele an (siehe Kapitel ,Technische Daten / Elekt-
roschaltplane und Anschliisse”).

» Montieren Sie den Schaltraumdeckel.
» Stecken Sie den Temperatur-Einstellknopf auf.

» Markieren Sie auf dem Typenschild mit einem Kugelschreiber
die gewahlte Anschlussleistung und -spannung.

11. Inbetriebnahme

11.1 Erstinbetriebnahme

» Offnen Sie eine Entnahmestelle so lange, bis das Gerét gefiillt
und das Leitungsnetz luftfrei ist.

» Stellen Sie die Durchflussmenge ein. Beachten Sie dabei,
die maximal zuldssige Durchflussmenge bei voll gedffneter
Armatur (siehe Kapitel ,, Technische Daten / Datentabelle®).
Reduzieren Sie ggf. die Durchflussmenge an der Drossel der
Sicherheitsgruppe.

» Fiihren Sie eine Dichtheitskontrolle durch.

» Drehen Sie den Temperatur-Einstellknopf auf maximale
Temperatur.

» Schalten Sie die Netzspannung ein.
» Priifen Sie die Arbeitsweise des Gerates.
» Priifen Sie die Funktionsfahigkeit der Sicherheitsgruppe.

11.1.1 Ubergabe des Gerites

» Erklaren Sie dem Benutzer die Funktion des Gerates und ma-
chen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerates vertraut.

» Weisen Sie den Benutzer auf mogliche Gefahren hin, speziell
die Verbriihungsgefahr.

> Ubergeben Sie diese Anleitung.

11.2 Wiederinbetriebnahme

Siehe Kapitel ,,Erstinbetriebnahme*.

12. Einstellungen

12.2.1 Temperaturwahl-Begrenzung

Sie kénnen die Temperaturwahl-Begrenzung unter dem Tempe-
ratur-Einstellknopf einstellen.
Werkseinstellung: Begrenzung auf 60 °C

» Stellen Sie den Temperatur-Einstellknopf auf , kalt“ und tren-
nen Sie das Gerdat vom Stromnetz.

» Nehmen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den
Schaltraumdeckel ab.

26_02_79_0070

1 Begrenzungsscheibe

2 ohne Begrenzungsscheibe, maximal 82 °C

» Sie kdnnen die Begrenzung auf 45 °C/ 60 °C durch Wenden
der Begrenzungsscheibe wahlen. Nach dem Entfernen der
Begrenzungsscheibe kann die maximale Temperatur einge-
stellt werden.

» Stecken Sie den Schaltraumdeckel und den Temperatur-Ein-
stellknopf wieder auf.

13. AuRerbetriebnahme

» Trennen Sie das Gerat mit der Sicherung in der Hausinstalla-
tion von der Netzspannung.

» Entleeren Sie das Gerét. Siehe Kapitel ,Wartung / Gerat
entleeren®.



Storungsbeseitigung

14. Storungsbeseitigung

Hinweis

Bei Temperaturen unter -15 °C kann der Sicherheits-Tem-
peraturbegrenzer auslosen. Diesen Temperaturen kann
das Geréat schon bei der Lagerung oder beim Transport
ausgesetzt sein.

Stérung Ursache

Das Wasser wird nicht Der Sicherheitstempera-

warm. turbegrenzer hat ange-
sprochen, weil der Regler

Behebung

Beheben Sie die Fehler-
ursache. Tauschen Sie die
Regler-Begrenzer-Kombi-

defekt ist. nation aus.
Der Sicherheitstem- Driicken Sie die Riickstell-
peraturbegrenzer hat taste.

angesprochen, weil die
Temperatur -15 °C unter-
schritten hat.

Ein Heizkorper ist defekt.

Tauschen Sie den Heiz-
flansch aus.

Reinigen Sie den Ventilsitz.

Das Sicherheitsventil Der Ventilsitz ist ver-
tropft bei ausgeschal- schmutzt.
teter Heizung.

26_02_09_0070

1 Riickstelltaste des Sicherheitstemperaturbegrenzers

15. Wartung

WARNUNG Stromschlag
Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati-
onsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie vor allen Arbeiten das Gerat allpolig von der
Netzspannung.

Wenn Sie das Gerat entleeren miissen, beachten Sie das Kapitel
»Gerét entleeren®.

15.1 Sicherheitsventil priifen

» Liiften Sie das Sicherheitsventil an der Sicherheitsgruppe re-
gelmaRig an, bis der volle Wasserstrahl auslauft.

15.2 Gerat entleeren

WARNUNG Verbrennung
Beim Entleeren kann heiles Wasser austreten.

Falls der Speicher fiir Wartungsarbeiten oder bei Frostgefahr zum
Schutz der gesamten Installation entleert werden muss, gehen Sie
folgendermalen vor:

» SchlieRen Sie das Absperrventil in der Kaltwasserzuleitung.
» Offnen Sie die Warmwasserventile aller Entnahmestellen.
» Entleeren Sie das Gerét liber die Sicherheitsgruppe.

15.3 Signalanode austauschen
» Tauschen Sie die Signalanode aus, wenn sie verbraucht ist.

15.4 Gerat reinigen und entkalken
» Verwenden Sie keine Entkalkungspumpe.

» Entkalken Sie den Heizflansch nur nach Demontage und
behandeln Sie die Speicheroberflache und die Signalanode
nicht mit Entkalkungsmitteln.

Anzugsdrehmoment der Flanschschrauben: siehe Kapitel ,Tech-
nische Daten / MaRe und Anschliisse”

15.5 Heizflansch austauschen

5 _§
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26_02_09_0069

Dammplatte

Flanschplatte

Lotflansch

Isolierplatte
Korrosionsschutz-Widerstand 390 Q
Dichtung

SOl WN

Der Korrosionsschutz-Widerstand dient als Potenzialabgleich und
verhindert Stromaustritts-Korrosion an den Heizkorpern.

» Der Korrosionsschutz-Widerstand darf bei Servicearbeiten
nicht beschadigt oder entfernt werden.

» Bauen Sie nach Austausch des Korrosionsschutz-Widerstan-
des den Heizflansch wieder ordnungsgemal zusammen.

DEUTSCH



Technische Daten

16. Technische Daten

16.1 MaRe und Anschliisse

SHW 200 ACE

SHW 300 ACE

+—1h43Hc10]

1035

340

9D

1578

(@43

D0000033307

1040

+—1h431c10

1593

j1a43

SHW 200 ACE

ak3  Gerat Lochkreisdurchmesser mm 430
FiiBe o

au5 Befestigungsloch FiiRe Durchmesser _mm 19

b02 Durchfiihrung elektr. Verschraubung PG 16
Leitungen | o

b03  Durchfiihrung elektr. Verschraubung PG 13,5
Leitungen Il o

c01 Kaltwasser Zulauf AuRengewinde o G1A

c06  Warmwasser Auslauf AuRengewinde o G1A

c10 Zirkulation AuRengewinde o G1/2A

h43  Thermometer Durchmesser _mm 14,5

i01  Flansch Durchmesser _mm 210

Lochkreisdurchmesser mm 180

Schrauben o M 12

Anzugsdrehmoment  Nm 55

i18  Schutzanode Innengewinde G 3/4

10

| 2

SHW 300 ACE

au3  Gerat Lochkreisdurchmesser mm 490
FiiRe o

a5 Befestigungsloch FiiRe Durchmesser mm 19

b02 Durchfithrung elektr. Verschraubung PG 16
Leitungen | o

b03 Durchfithrung elektr. Verschraubung PG 13,5
Leitungen Il o

c01  Kaltwasser Zulauf AuRengewinde o G1A

c06 Warmwasser Auslauf AuRengewinde o G1A

€10  Zirkulation AuRengewinde o G1/2A

h43  Thermometer Durchmesser _mm 14,5

i01  Flansch Durchmesser _mm 210

Lochkreisdurchmesser mm 180

Schrauben o M 12

Anzugsdrehmoment  Nm 55

i18  Schutzanode Innengewinde G 3/4




INSTALLATION

Technische Daten

SHW 400 ACE Gerateschnitt
c06
h43}Hc10 -9
+1h43Hc10 9=
[32]
©
~
o
o
h i01
i01 b02 [ .
b03 - —r g
’iEi s

[a43]
=}
>
A 2
g
SHW 400 ACE
a43  Gerat Lochkreisdurchmesser mm 540
FiiBe o
at5 Befestigungsloch FiiRe Durchmesser _mm 19
b02 Durchfiihrung elektr. Verschraubung PG 16
Leitungen | o
b03 Durchfiihrung elektr. Verschraubung PG 13,5
Leitungen Il o
c01 Kaltwasser Zulauf AuRengewinde o G1A
c06 Warmwasser Auslauf AuBRengewinde o G1A
c10 Zirkulation AuRengewinde o G1/2A
h43  Thermometer Durchmesser _mm 14,5
i01  Flansch Durchmesser _mm 210
Lochkreisdurchmesser mm 180
Schrauben o M 12
Anzugsdrehmoment  Nm 55
i18  Schutzanode Innengewinde G 3/4

www.stiebel-eltron.com
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Technische Daten

16.2 Elektroschaltplane und Anschliisse 6 kW, 3/PE ~ 400 V
@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
1— | 7 - .
-~\\\“‘—-—\f ' gu
ik é | :
2 | :
Hinweis

"*7" A In Osterreich sind nur folgende Anschliisse mit allpoliger

i Abschaltung zulassig:

’LT} 317 21 7‘1
| . 2kw, 1/N/PE ~ 230V
@D [u12]s[N]4]5]6]7]8]9] E:

- @ [LI2IN[-[4]5[6[7[8]9]
1 Heizkorper, 2 kW 7 N 7
2 Regler-Begrenzer-Kombination

2 kW, 1/N/PE ~ 230 V

26_02_09_0026

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9] 3 kW, 1/N/PE ~ 230 V
f

26_02_09_0020

| (&) [LI2IN[-T4[5[67T8] 9]
i —

!
|
|

26_02_09_0027

3 kW, 1/N/PE ~ 230 V

D |L1|L2|L3|N|4|5\l?|7|8|9| 6 kW, 3/PE ~ 400 V
I

@ [LLZL3N[4]5]6]7]8]9]
f —

26_02_09_0021

26_02_09_0028

& kW, 1/N/PE ~ 230 V 1

1 Anschluss von N ist nicht zuldssig.

@ [L1L2L3[N[4]5]6]7]8]9]
f \_/

26_02_09_0022

&4 kW, 2/N/PE ~ 400 V

@ [UL2L3[N]4]5]6]7]8]9]
f —

26_02_09_0023

6 kW, 3/PE ~ 230 V

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
T \_/

26_02_09_0024

1

1 Anschluss von N ist nicht zuldssig.

12



INSTALLATION
Technische Daten

16.3 Aufheizdiagramm

Die Aufheizdauer ist abhdngig vom Speicherinhalt, von der Kalt-
wassertemperatur und der Heizleistung.

Diagramm mit 10 °C Kaltwassertemperatur und Temperaturein-
stellung ,,E*:

12

10

4/‘/’/0/4
2

1

84_02_02_0030

X
200 300 400

Nenninhalt [I]
Dauer [h]

2 kW

3 kW

4 kW

6 kW

FWN R <X

16.4 Storfallbedingungen

Im Stérfall konnen Temperaturen bis 95 °C bei 0,6 MPa auftreten.

16.5 Angaben zum Energieverbrauch

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung (EU) Nr. 812/2013 und 814/2013

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE

070074 070075 070076

Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Lastprofil XL XL XL
Energieeffizienzklasse C C C
Energetischer Wirkungsgrad % 39 39 38
Jahrlicher Stromverbrauch kWh 4325 4333 4357
Temperatureinstellung ab Werk °C 60 60 60
Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15
Maoglichkeit des ausschlieRlichen Betriebs zu Schwachlastzeiten - - -
Smart-Funktion - - -
Taglicher Stromverbrauch kWh 19,884 19,928 20,070
Speichervolumen | 200 300 400
Mischwassermenge 40 °C | 392 582 768

www.stiebel-eltron.com
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INSTALLATION | GARANTIE | UMWELT UND RECYCLING

16.6 Datentabelle

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE
070074 070075 070076

Hydraulische Daten
Nenninhalt | 200 300 400
Mischwassermenge 40 °C (15 °C/65 °C) | 392,4 581,6 767,7
Elektrische Daten
Anschlussleistung ~ 230 V kw 2-6 2-6 2-6
Anschlussleistung ~ 400 V kw 4-6 4-6 4-6
Nennspannung V 230/400 230/400 230/400
Phasen 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE
Frequenz Hz 50/60 50/60 50/60
Betriebsart Einkreis X X X
Einsatzgrenzen
Temperatureinstellbereich °C 35-82 35-82 35-82
Max. zuléssiger Druck MPa 0,6 0,6 0,6
Priifdruck MPa 0,78 0,78 0,78
Max. zulédssige Temperatur °C 95 95 95
Max. Durchflussmenge |/min 30 38 45
Leitfahigkeit Trinkwasser min./max. pS/cm 100-1500 100-1500 100-1500
Energetische Daten
Bereitschaftsenergieverbrauch/ 24 h bei 65 °C kWh 1,9 2,3 2,6
Energieeffizienzklasse
Ausfiihrungen
Schutzart (IP) IP25 P25 P25
Bauart geschlossen X X X
Farbe weil weill weill
Dimensionen
Hohe mm 1578 1593 1763
Breite mm 550 650 700
Tiefe mm 690 790 840
Gewichte
Gewicht gefiillt kg 254 367 485
Gewicht leer kg 54 67 85
Garantie

Far auBBerhalb Deutschlands erworbene Gerdte gelten nicht
die Garantiebedingungen unserer deutschen Gesellschaften.
Vielmehr kann in Landern, in denen eine unserer Tochterge-
sellschaften unsere Produkte vertreibt, eine Garantie nur von
dieser Tochtergesellschaft erteilt werden. Eine solche Garantie
ist nur dann erteilt, wenn die Tochtergesellschaft eigene Ga-
rantiebedingungen herausgegeben hat. Dariiber hinaus wird

keine Garantie erteilt.

Fur Gerate, die in Landern erworben werden, in denen keine
unserer Tochtergesellschaften unsere Produkte vertreibt, er-
teilen wir keine Garantie. Etwaige vom Importeur zugesicherte
Garantien bleiben hiervon unberihrt.

Umwelt und Recycling

Bitte helfen Sie, unsere Umwelt zu schiitzen. Entsorgen Sie die
Materialien nach der Nutzung gemaf nationalen Vorschriften.

14 | SHW ACE
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SPECIAL INFORMATION

- The appliance may be used by children aged 8

and older and persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or a lack of ex-
perience and know-how, provided that they are
supervised or they have been instructed on how
to use the appliance safely and have understood
the resulting risks. Children must never play with
the appliance. Children must never clean the ap-
pliance or perform user maintenance unless they
are supervised.

The connection to the power supply is only per-
missible as a permanent connection in conjunc-
tion with the removable cable grommet. Ensure
the appliance can be separated from the power
supply by an isolator that disconnects all poles
with at least 3 mm contact separation.

Observe the maximum permissible pressure (see
chapter Installation / Specification / Data table).

The appliance is pressurised. During the heat-up
process, expansion water will drip from the safety
valve.

Regularly activate the safety valve to prevent
it from becoming blocked, e.g. by limescale
deposits.

Drain the appliance as described in chap-
ter “Installation / Maintenance / Draining the
appliance”.

Install a type-tested safety valve in the cold water
supply line. Please note that, depending on the
static pressure, you may also need a pressure re-
ducing valve.

Size the drain so that water can drain off unim-
peded when the safety valve is fully opened.

Fit the discharge pipe of the safety valve with
a constant downward slope and in a room free
from the risk of frost.

The safety valve discharge aperture must remain
open to atmosphere.

15
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General information

OPERATION

1. General information

The chapter "Operation” is intended for appliance users and qual-
ified contractors.

The chapter "Installation” is intended for qualified contractors.

Note

Read these instructions carefully before using the appli-
ance and retain them for future reference.

Pass on the instructions to a new user if required.

1.1 Safety instructions
1.1.1 Structure of safety instructions

KEYWORD Type of risk
Here, possible consequences are listed that may result

from failure to observe the safety instructions.
» Steps to prevent the risk are listed here.

1.1.2 Symbols, type of risk

Type of risk
Injury

Symbol

Electrocution

Burns
(burns, scalding)

> >

1.1.3 Keywords

KEYWORD Meaning

DANGER Failure to observe this information will result in serious
injury or death.

WARNING Failure to observe this information may result in serious
injury or death.

CAUTION Failure to observe this information may result in non-seri-

ous or minor injury.

1.2 Other symbols in this documentation

Note
General information is identified by the symbol shown
on the left.

» Read these texts carefully.

16

Meaning

Material damage
(Appliance and consequential losses, environmental pol-
lution)

Appliance disposal

Symbol

» This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step.

1.3  Units of measurement

Note
All measurements are given in mm unless stated oth-
erwise.

2. Safety

2.1 Intended use
This pressure appliance is designed to heat DHW.

This appliance is designed for domestic use. It can be used safely
by untrained persons. The appliance can also be used in a non-do-
mestic environment, e.g. in a small business, as long as it is used
in the same way.

Any other use beyond that described shall be deemed inappropri-
ate. Observation of these instructions and of instructions for any
accessories used is also part of the correct use of this appliance.
Any modifications or conversions to the appliance void all war-
ranty rights.

2.2 General safety instructions

WARNING Burns
There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex-
cess of 43 °C.

WARNING Injury

The appliance can be used by children aged 8 and above,
as well as by persons with limited physical, sensory or
mental abilities, or with a lack of experience and knowI-
edge, provided they are supervised or have been in-
structed in the safe use of the appliance and understand
the resulting dangers. Children must not play with the
appliance. Cleaning and user maintenance may not be
carried out by unsupervised children.

Note

The appliance is under pressure.

During the heat-up process, expansion water will drip
from the safety valve. If water continues to drip when
heating is completed, please inform your heating con-
tractor.



Appliance description

2.3
See type plate on the appliance.

Test symbols

3. Appliance description

The appliance electrically heats domestic hot water, with the tem-
perature controlled via the temperature selector. Subject to the
power supply, the water is heated automatically to the required
temperature. You can use the appliance to supply one or several
draw-off points.

The steel cylinder is coated on the inside with special directly ap-
plied enamel and is equipped with a thermometer and a protective
anode. The anode with consumption indicator protects the cylin-
der interior from corrosion. The cylinder is enclosed by thermal
insulation and a casing.

The appliance is also protected against frost on the temperature
setting "cold" as long as the power supply is guaranteed. The ap-
pliance switches on in good time and heats the water. The water
supply line and the safety assembly are not protected against frost
by the appliance.

L. Settings

The temperature is infinitely adjustable. Depending upon the sys-
tem, the temperatures may vary from the set value.

P

&

— |

Q

Thermometer

Temperature selector

Cold (frost protection)

Low temperature setting, 35 °C
Recommended energy saving position,
low scaling, approx. 60 °C

Il Maximum temperature setting, 82 °C

26_02_09_0068

m=— ¢

Temperature selection is limited in the delivered condition. This
limitation can be cancelled by a qualified contractor (see chapter
"Installation / Settings").

5. Cleaning, care and maintenance

» Have the electrical safety of the appliance and the func-
tion of the safety assembly regularly checked by a heating
contractor.

» Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp
cloth is sufficient for cleaning the appliance.

Signal anode with consumption indicator

Material damage

If the consumption indicator changes colour from white
to red, have the signal anode checked by a heating con-
tractor and if necessary replaced.

26_02_09_0061

1 Signal anode with consumption indicator
2 White =anode OK
3 Red = askyour heating contractor to check

Scaling

Almost every type of water deposits lime at high temperatures.
This settles inside the appliance and affects both the performance
and service life. The heating elements must therefore be descaled
from time to time. A qualified contractor who knows the local
water quality will tell you when the next service is due.

» Check the taps/valves regularly. You can remove limescale
deposits at the tap outlets using commercially available des-
caling agents.

» Regularly activate the safety valve to prevent it from becom-
ing blocked e.g. by limescale deposits.

6. Troubleshooting

Fault Cause Remedy
The water does not heat There is no power. Check the fuses/MCBs in
up. your fuse box.

The flow rate is low. The aerator in the tap or Clean and/or descale the
shower head is scaled up aerator or shower head.

or contaminated.

If you cannot remedy the fault, notify your heating contractor. To
facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial
number from the type plate (no. 000000-0000-000000):

Nr.: 000000-0000-000000

Made in Germany

D0000082943
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Safety

INSTALLATION

7. Safety

Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance.
7.1  General safety instructions

We guarantee trouble-free function and operational reliability
only if the original accessories and spare parts intended for the
appliance are used.

7.2 Instructions, standards and regulations

Note
Observe all applicable national and regional regulations
and instructions.

8. Appliance description

8.1 Standard delivery

Delivered with the appliance:
- Thermometer (delivered inside the control panel)
- Cylinder casing (delivered fixed to the thermal insulation)

8.2 Accessories

Required accessories

Depending on the static pressure, safety assemblies and pressure
reducing valves are available. These type-tested safety assemblies
protect the appliance against unacceptable excess pressure.

Further accessories

If it is not possible to fit an anode rod from above, install a seg-
mented signal anode.

9. Preparations

9.1 Installation site

Always install the appliance in a room free from the risk of frost
and near the draw-off point, and secure the appliance to the floor.

18

10. Installation

10.1 Fitting the cylinder casing and DHW circulation
line if required

Note

Fit the cylinder casing before making the water connec-
tion and, if necessary, the DHW circulation line or the
flanged immersion heater.

A DHW circulation line can be fitted to the "DHW circulation”
connection (see chapter "Specification / Dimensions and connec-
tions"). Alternatively, the "DHW circulation" connection can be
used to connect a thermometer.

\

26_02_09_0008

1 Connection "DHW circulation”
2 Cylinder casing
3 Zip fastener

Installation

» Fit the cylinder casing.

» Fit the cable grommet and control panel cover.
» Push on the temperature selector.

» If you use the "DHW circulation” connection to install a DHW
circulation line, you need to cut an opening in the cylinder
casing near the connection (indentation in the foam) for the
DHW circulation line.

» Remove the thermal insulation near the connection.

» Route the DHW circulation line through the aperture in the
cylinder casing and fit the DHW circulation line.

» Insulate the "DHW circulation” connection.



Installation

10.2 Thermometer

D0000035869

» Insert the thermometer as far as it will go and align it.
10.3 Signal anode

Material damage

The appliance must not be operated without a consump-
tion indicator or with a damaged one, otherwise water
will leak out once the anode is depleted.

D0000035871

1 Transport protection
2 Signal anode with consumption indicator

» Remove the transport protection.
» Check the consumption indicator for transport damage.

10.4 Water connection and safety assembly

10.4.1 Safety instructions

Note
Carry out all water connection and installation work in
accordance with regulations.

Material damage
When using plastic pipework, observe chapter "Specifi-
cation / Fault conditions".

Material damage
Operate the appliance only with pressure-tested taps.

Cold water line

Galvanised steel, stainless steel, copper and plastic are approved
materials.
A safety valve is required.

DHW line

Stainless steel, copper and plastic pipework are approved ma-
terials.

10.4.2 Connection

» Flush the pipes thoroughly.

The max. permissible pressure must not be exceeded (see chapter
“Specification / Data table”).

» Install a type-tested safety valve in the cold water supply
line. Please note that, depending on the static pressure, you
may also need a pressure reducing valve.

» Fit the DHW outlet pipe and the cold water inlet pipe. Con-
nect the hydraulic connections with flat gaskets.

» Size the drain so that water can drain off unimpeded when
the safety valve is fully opened.

» Fit the discharge pipe of the safety valve with a constant
downward slope and in a room free from the risk of frost.

» The safety valve discharge aperture must remain open to the
atmosphere.

19
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Commissioning

10.5 Power supply

WARNING Electrocution
Before any work on the appliance, disconnect all poles
from the power supply.

WARNING Electrocution

The connection to the power supply is only permissible
as a permanent connection in conjunction with the re-
movable cable entry. Ensure that the appliance can be
separated from the power supply by an isolator that dis-
connects all poles with at least 3 mm contact separation.

WARNING Electrocution
Ensure that the appliance is earthed.

WARNING Electrocution
Install a residual current device (RCD).

Material damage
Observe the type plate. The specified voltage must match
the mains voltage.

» Pull off the temperature selector.

» Undo the screws at the bottom of the control panel cover and
remove the cover.

» Prepare the power cable and feed it through the cable grom-
met into the control panel. Select a cable with a cross-section
suited to the load of the appliance.

» Connect the required load in accordance with the connection
examples (see chapter "Specification / Wiring diagrams and
connections”).

» Fit the control panel cover.
» Push on the temperature selector.

» Use a ballpoint pen to mark the selected connected load and
voltage on the type plate.

11. Commissioning

11.1 Commissioning

» Open a draw-off point until the appliance has filled up and
the pipework is free of air.

» Adjust the flow rate. For this, observe the maximum permis-
sible flow rate with a fully opened tap (see chapter "Specifi-
cation / Data table"). If necessary reduce the flow rate at the
butterfly valve of the safety assembly.

» Carry out a tightness check.

» Turn the temperature selector to maximum temperature.
» Switch the mains power ON.

» Check the function of the appliance.

» Check the function of the safety assembly.

20

11.1.1 Appliance handover

» Explain the appliance function to users and familiarise them
with its operation.

» Make the user aware of potential dangers, especially the risk
of scalding.

» Hand over these instructions.

11.2 Recommissioning

See chapter "Commissioning".

12. Settings

12.2.1 Limiting the temperature selection

You can adjust the temperature selection limitation beneath the
temperature selector.
Factory setting: Limited to 60 °C

» Set the temperature selector to "cold" and isolate the appli-
ance from the power supply.

» Remove the temperature selector and the control panel
cover.

26_02_79_0070

1 Limiter disc
2 Without limiter disc, maximum 82 °C

» You can set the limit to 45 °C/ 60 °C by rotating the limiter
disc. After removing the limiter disc, the maximum tempera-
ture can be set.

» Replace the control panel cover and temperature selector.

13. Shutting down

» Disconnect the appliance from the mains at the MCB/fuse in
the fuse box.

» Drain the appliance. See chapter "Maintenance / Draining the
appliance”.



Troubleshooting

14. Troubleshooting

Note

The high limit safety cut-out can respond at temperatures
below -15 °C. The appliance may be subjected to these
temperatures during storage or transport.

Fault Cause Remedy
The water does not  The high limit safety Remedy the cause of the
heat up. cut-out has responded fault. Replace the control-

because the controlleris  ler-limiter combination.

faulty.

The high limit safety cut-
out has responded be-
cause the temperature has
dropped below -15 °C.

A heating element is

Press the reset button.

Replace the flanged im-

faulty. mersion heater.
The safety valve drips The valve seat is contam- Clean the valve seat.
when the heating is  inated.

switched off.

26_02_09_0070

1 High limit safety cut-out reset button

15. Maintenance

WARNING Electrocution
Carry out all electrical connection and installation work
in accordance with relevant regulations.

WARNING Electrocution
Before any work on the appliance, disconnect all poles
of the appliance from the power supply.

If you need to drain the appliance, observe chapter "Draining the
appliance”.

15.1 Checking the safety valve

» Regularly vent the safety valve on the safety assembly until a
full water jet is discharged.

15.2 Draining the appliance

WARNING Burns
Hot water may escape during the draining process.

If the cylinder needs to be drained for maintenance or to protect
the whole installation when there is a risk of frost, proceed as
follows:

» Close the shut-off valve in the cold water line.
» Open the hot water taps on all draw-off points.
» Drain the appliance via the safety assembly.

15.3 Replacing the signal anode
» Replace the signal anode if it becomes depleted.

15.4 Cleaning and descaling the appliance
» Never use descaling pumps.

» Only descale the flanged immersion heater after dismantling
and never treat the cylinder surface or protective anode with
descaling agents.

Torque of the flange screws: see chapter "Specification / Dimen-
sions and connections”

15.5 Replacing flanged immersion heater
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Insulation plate

Flange plate

Soldered flange
Insulating plate
Corrosion resistor 390 Q
Gasket

oUW N

The corrosion resistor acts to balance the potential and prevents
power leakage corrosion on the heating elements.

» Never damage or remove the corrosion resistor during
maintenance.

» After replacing the corrosion resistor, reassemble the flanged
immersion heater correctly.
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Specification

16. Specification

16.1 Dimensions and connections

SHW 200 ACE

SHW 300 ACE

1035

+—1h43Hc10]

340

9D

1578

(@43

D0000033307

SHW 200 ACE

ak3  Pitch circle diameter of feet .
a45 Feetfixing hole Diameter mm 19
b02 Entry electrical cables | Diameter . PG 16
b03 Entry electrical cables Il Diameter - PG 13.5
c01 Cold water inlet Male thread . G1A
c06 DHW outlet Male thread - G1A
c10 DHW circulation Male thread . G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14.5
i01  Flange Diameter mm 210
Pitch circle diameter mm 180
Screws - M12
Torque Nm 55
i18  Protective anode Female thread G3/4

22
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SHW 300 ACE
a43  Pitch circle diameter of feet -

au5 Feetfixing hole Diameter mm 19
b02 Entry electrical cables | Diameter - PG 16
b03 Entry electrical cables Il Diameter . PG 13.5
c01 Cold water inlet Male thread - G1A
c06 DHW outlet Male thread . G1A
c10 DHW circulation Male thread - G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14.5
iol1  Flange Diameter mm 210
Pitch circle diameter mm 180
Screws o M12
Torque Nm 55
i18  Protective anode Female thread G 3/4
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SHW 400 ACE

Appliance sectional view

c06

+1h43Hc10 9=

1763

1160

h43

c10

i01

b02
b03

\
|
D0000033328

[a43]

o

3
) a2
g
SHW 400 ACE

ak3  Pitch circle diameter of feet .

a45 Feetfixing hole Diameter mm 19
b02 Entry electrical cables | Diameter . PG 16
b03 Entry electrical cables Il Diameter - PG 13.5
c01 Cold water inlet Male thread . G1A
c06 DHW outlet Male thread - G1A
c10 DHW circulation Male thread . G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14.5
i01  Flange Diameter mm 210
Pitch circle diameter  mm 180
Screws - M12
Torque Nm 55
i18  Protective anode Female thread G3/4

www.stiebel-eltron.com
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Specification

16.2 Wiring diagrams and connections

il

T;[[I
|
i
R

@D [u12]s IL|4|5|6[7[8[9]

o

26_02_09_0017

1 Controller/limiter combination
2 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
7

26_02_09_0020

3 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [UL23[N[4]5]6]7]8]9]
T 7

26_02_09_0021

4 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [LL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
i

26_02_09_0022

&4 kW, 2/N/PE ~ 400 V

@ [UL2L3[NI4]5]6]7]8]9]
f —

26_02_09_0023

6 kW, 3/PE ~ 230 V

@ [UL23[N[4]5]6]7]8]9]
T -

26_02_09_0024

1 Never connect N.

24

6 kW, 3/PE ~ 400 V

@ [UL2l3[N[4]5]6]7]8]9]
A7/

26_02_09_0025

Note

In Austria, only the following connections with separation

of all poles are permissible:

2 kW, 1/N/PE ~ 230 V

(&) [LT2IN[-T4[5[6]7Te]e]
f Y ]

26_02_09_0026

3 kW, 1/N/PE ~ 230 V

(&) [LI2IN[-T4[5[67T8] 9]
f Y ]

26_02_09_0027

6 kW, 3/PE ~ 400 V

@ [ULZL3N[4]5]6]7]8]9]
f —
|
I

26_02_09_0028

1 Never connect N.
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16.3 Heat-up diagram

The heat-up time depends on the cylinder capacity, cold water

inlet temperature and heating output.

At 10 °C cold water temperature and temperature setting "E":

12

10

N

e

X
200 300

1

84_02_02_0030

Nominal capacity [l]
Duration [h]

2 kW

3 kW

4 kW

6 kW

W R <X

16.4 Fault conditions

In the event of a fault, temperatures of up to 95 °C at 0.6 MPa

can occur.

16.5 Details on energy consumption

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation (EU) no. 814/2013

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE

070074 070075 070076

Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Load profile XL XL XL
Energy efficiency class C C C
Energy conversion efficiency % 39 39 38
Annual power consumption kWh 4325 4333 4357
Default temperature setting °C 60 60 60
Sound power level dB(A) 15 15 15
Option for exclusive operation during off-peak periods - - -
Smart function - - -
Daily power consumption kWh 19.884 19.928 20.070
Cylinder capacity | 200 300 400
Mixed water volume at 40 °C | 392 582 768

www.stiebel-eltron.com
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Specification

16.6 Data table

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE
070074 070075 070076

Hydraulic data
Nominal capacity | 200 300 400
Amount of mixed water 40 °C (15 °C/60 °C) | 397 590 780
Electrical data
Connected load ~ 230V kW 2-4 2-4 2-4
Connected load ~ 400 V kW 2-6 2-6 2-6
Rated voltage V 230/400 230/400 230/400
Phases 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE
Frequency Hz 50/60 50/60 50/60
Single circuit operating mode X X X
Application limits
Temperature setting range °C 35-82 35-82 35-82
Max. permissible pressure MPa 0.6 0.6 0.6
Test pressure MPa 0.78 0.78 0.78
Max. permissible temperature °C 95 95 95
Max. flow rate I/min 30 38 45
Min./max. conductivity, drinking water pS/cm 100-1500 100-1500 100-1500
Energy data
Standby energy consumption/24 h at 65 °C kWh 1.9 2.2 2.7
Energy efficiency class
Versions
IP rating 1P25 IP25 1P25
Sealed unvented type X X X
Colour White White White
Dimensions
Height mm 1578 1593 1763
Width mm 550 650 700
Depth mm 690 790 840
Weight
Weight, full kg 254 367 485
Weight, empty kg 54 67 85

Guarantee

The guarantee conditions of our German companies do not
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No
other guarantee will be granted.

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in
countries where we have no subsidiary to sell our products.
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling

We would ask you to help protect the environment. After use,
dispose of the various materials in accordance with national
regulations.
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BIJZONDERE INFO

- Het toestel kan door kinderen vanaf 8 jaar, als-
mede door personen met verminderde fysieke,

sensorische of geestelijke vermogens of met een
gebrek aan ervaring en kennis gebruikt worden,

wanneer er toezicht op hen gehouden wordt, of
wanneer ze met betrekking tot het veilige gebru
van het toestel geinstrueerd zijn en de gevaren
die daaruit ontstaan, begrepen hebben. Kinde-

ik

ren mogen niet met het toestel spelen. Kinderen
mogen zonder toezicht geen reiniging of gebrui-

kersonderhoud uitvoeren.

- De aansluiting op het stroomnet is enkel als vaste
aansluiting toegestaan in combinatie met de uit-

neembare kabeldoorvoer. Het toestel moet op
alle polen met een afstand van minstens 3 mm
van de aansluiting van het net kunnen worden
losgekoppeld.

- Neem de maximaal toegelaten druk in acht (zie
hoofdstuk “Installatie/technische gegevens/
gegevenstabel”).

- Het toestel staat onder druk. Tijdens verwarming

druppelt expansiewater uit de veiligheidsklep.

- Stel periodiek de veiligheidsklep in werking,

zodat vastzitten, bijv. door kalkafzettingen, voor-

komen wordt.

- Tap het toestel af zoals beschreven in het hoofd-
stuk “Installatie/onderhoud/het toestel aftappen”.

- Monteer een type-gekeurd veiligheidsventiel in
de koudwateraanvoerleiding. Let erop dat daar-

voor, afhankelijk van de statische druk, eventueel

ook een reduceerventiel nodig is.

- Dimensioneer de afvoerleiding op een wijze dat

het water bij volledig geopende veiligheidsventiel

ongehinderd kan worden afgevoerd.

- Monteer de afblaasleiding van de veiligheidsklep
met een constante afwaartse helling in een vorst-

vrije ruimte.

- De afblaasopening van de veiligheidsventiel moet

geopend blijven naar de atmosfeer.
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Algemene aanwijzingen

BEDIENING

1. Algemene aanwijzingen

Het hoofdstuk "Bediening” is bedoeld voor de gebruiker van het
toestel en voor de installateur.

Het hoofdstuk "Installatie” is bestemd voor de installateur.

Info

Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig door en
bewaar deze op een veilige plaats.

Overhandig de handleiding in voorkomende gevallen aan
een volgende gebruiker.

1.1 Veiligheidsaanwijzingen

1.1.1 Structuur veiligheidsaanwijzingen
TREFWOORD Soort gevaar
Hier staan mogelijke gevolgen, wanneer de veiligheids-
aanwijzing wordt genegeerd.

> Hier staan maatregelen om het gevaar af te wen-
den.

1.1.2 Symbolen, soort gevaar

Symbool Soort gevaar

Letsel

Elektrische schok

Verbranding
(Verbranding, verschroeiing)

>

1.1.3 Trefwoorden

TREFWOORD
GEVAAR

Betekenis

Aanwijzingen die leiden tot zwaar letsel of overlijden, wan-
neer deze niet in acht genomen worden.

WAARSCHUWING Aanwijzingen die kunnen leiden tot zwaar letsel of overlij-
den, wanneer deze niet in acht genomen worden.
Aanwijzingen die kunnen leiden tot middelmatig zwaar of
licht letsel, wanneer deze niet in acht genomen worden.

VOORZICHTIG

1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie

Info

Algemene aanwijzingen worden aangeduid met het sym-
bool dat hiernaast staat.

» Lees de aanwijzingsteksten grondig door.

28

Betekenis

Materiéle schade
(toestel-, gevolg-, milieuschade)

Symbool

» Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen. De vereiste han-
delingen worden stapsgewijs beschreven.

Het toestel afdanken

1.3 Maateenheden

Info
Tenzij anders wordt vermeld, worden alle maten in mil-
limeters aangegeven.

2. Veiligheid

2.1 Voorgeschreven gebruik
Het druktoestel is bestemd voor het verwarmen van drinkwater.

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke omge-
ving. Het kan veilig worden bediend door personen die daarover
niet geinstrueerd zijn. Het toestel kan eventueel ook buiten een
huishouden gebruikt worden, bijv. in het kleinbedrijf, voor zover
het op dezelfde wijze gebruikt wordt.

Elk ander gebruik geldt niet als gebruik conform de voorschriften.
Als gebruik conform de voorschriften hoort ook het in acht nemen
van deze handleiding evenals de handleidingen voor het gebruikte
toebehoren. In geval van wijzigingen of aanpassingen aan het
toestel vervalt alle garantie.

2.2 Algemene veiligheidsaanwijzingen

WAARSCHUWING verbranding
Bij uitlooptemperaturen van meer dan &3 °C bestaat ge-
vaar voor brandwonden.

WAARSCHUWING letsel

Het toestel kan door kinderen vanaf 8 jaar, alsmede
door personen met verminderde fysieke, sensorische
of geestelijke vermogens of met een gebrek aan erva-
ring en kennis worden gebruikt, wanneer er toezicht op
hen wordt gehouden, of wanneer ze met betrekking tot
het veilige gebruik van het toestel werden geinstrueerd
en de gevaren die daaruit ontstaan, hebben begrepen.
Kinderen mogen niet met het toestel spelen. Kinderen
mogen zonder toezicht geen reiniging of gebruikerson-
derhoud uitvoeren.

Info

Het toestel staat onder druk.

Het expansiewater druppelt tijdens verwarming uit de
veiligheidsklep. Waarschuw uw installateur, als er na het
verwarmen nog water nadruppelt.



Toestelbeschrijving

2.3 Keurmerk

Zie het typeplaatje op het toestel.

3. Toestelbeschrijving

Het drinkwater wordt met behulp van elektriciteit door het toestel
opgewarmd. De temperatuur kunt u via de temperatuurinstelknop
bepalen. Afhankelijk van de voeding wordt het verwarmen auto-
matisch uitgevoerd tot aan de gewenste temperatuur. Dit toestel
is geschikt voor één of meer tappunten.

De binnenkant van de stalen boiler is voorzien van speciaal direct
email, een thermometer en een veiligheidsanode. De anode met
verbruiksindicator beschermt de binnenkant van de boiler tegen
corrosie. De boiler is ommanteld met isolatie en een bekleding.

Het toestel is ook bij de temperatuurinstelling "koud" tegen vorst
beschermd, op voorwaarde dat de voeding is gewaarborgd. Het
toestel wordt op tijd ingeschakeld en het water wordt verwarmd.
Het toestel biedt de waterleiding en de veiligheidsgroep echter
geen bescherming tegen vorst.

L. Instellingen

Het is mogelijk de temperatuur traploos in te stellen. De tem-
peraturen kunnen afhankelijk van het systeem van de nominale
waarde afwijken.

P

&

— |

Q

Thermometer

Temperatuurinstelknop

Koud (vorstbescherming)

Lage temperatuurinstelling, 35 °C
Aanbevolen energiezuinige stand,
geringe kalkvorming, ca. 60 °C

Il maximale temperatuurinstelling, 82 °C

26_02_09_0068

m=— ¢

De temperatuurinstelling is in de leveringstoestand begrensd. De
installateur kan de begrenzing terugdraaien (zie hoofdstuk "In-
stallatie/instellingen").

5. Reiniging, verzorging en onderhoud

» Laat de elektrische veiligheid van het toestel en de werking
van de veiligheidsgroep periodiek controleren door een
installateur.

» Gebruik geen schurende reinigingsmiddelen of reinigings-
middelen met oplosmiddelen. Een vochtige doek volstaat om
het toestel te onderhouden en te reinigen.

Verbruiksindicator signaalanode

Materiéle schade

Wanneer de kleur van de verbruiksindicator is gewijzigd
van wit naar rood, moet de signaalanode door een instal-
lateur worden gecontroleerd en evt. worden vervangen.

26_02_09_0061

1 Verbruiksindicator signaalanode
2 wit = anode ok
3 rood = controle door installateur vereist

Kalkaanslag

Bijna al het water geeft kalk af bij hoge temperaturen. De kalk
slaat neer in het toestel en beinvloedt de werking en de levensduur
van het toestel. De verwarmingselementen moeten daarom van
tijd tot tijd worden ontkalkt. De installateur die op de hoogte is
van de plaatselijke waterkwaliteit, kan u meedelen wanneer het
volgende onderhoud moet uitgevoerd worden.

» Controleer periodiek de kranen. Verwijder kalk op de kraan-
uitlopen met in de handel verkrijgbare ontkalkingsmiddelen.

» Stel periodiek de veiligheidsklep in werking, zodat vastzitten,
bijv. door kalkafzettingen, voorkomen wordt.

6. Problemen verhelpen

Storing Oorzaak Oplossing

Het water wordt niet Er is geen spanning. Controleer de zekeringen
warm. van de huisinstallatie.
Het doorstroomvolume  De straalregelaarin de  Reinig en/of ontkalk de
is laag. kraan of de douchekop is straalregelaar of de dou-

verkalkt of vuil. chekop.

Waarschuw de installateur als u de oorzaak zelf niet verhelpen
kunt. Om u nog sneller en beter te kunnen helpen deelt u hem
het nummer op het typeplaatje mee (nr. 000000-0000-000000):

Nr.: 000000-0000-000000

Made in Germany

D0000082943
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Veiligheid
INSTALLATIE

7. \Veiligheid

Installatie, ingebruikname, evenals onderhoud en reparatie van
het toestel mogen alleen door een gekwalificeerde installateur
uitgevoerd worden.

7.1  Algemene veiligheidsaanwijzingen

Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszekerheid uit-
sluitend bij gebruik van originele accessoires en vervangingson-
derdelen voor het toestel.

7.2 Voorschriften, normen en bepalingen

Info
Neem alle nationale en regionale voorschriften en be-
palingen in acht.

8. Toestelbeschrijving

8.1 Leveringsomvang

Bij het toestel wordt het volgende geleverd:
- Thermometer (bij levering in de schakelruimte)
- Boilerommanteling (bij levering op de isolatie bevestigd)

8.2 Toebehoren

Noodzakelijk toebehoren

Afhankelijk van de statische druk zijn veiligheidsgroepen en redu-
ceerafsluiters verkrijgbaar. Deze typegekeurde veiligheidsgroepen
beschermen het toestel tegen een verboden drukoverschrijding.

Overig toebehoren

Als een staafanode niet langs boven kan gemonteerd worden,
installeert u een signaal-elementanode.

9. Voorbereidingen

9.1 Montageplaats

Monteer het toestel altijd in een vorstvrije ruimte in de buurt van
het tappunt en bevestig het toestel op de vloer.

30

10. Montage

10.1 Boilerommanteling en eventueel
circulatieleiding monteren

Info

Monteer de boilerommanteling met deksel voor de wa-
teraansluiting en evt. voor de circulatieleiding of de elek-
trische verwarmingsflens.

Monteer een circulatieleiding op de aansluiting "circulatie” (zie
"Technische gegevens/afmetingen en aansluitingen”). Als alter-
natief kunt u de aansluiting "circulatie” gebruiken om een ther-
mometer aan te sluiten.

\

26_02_09_0008

1 Aansluiting "Circulatie”
2 Boilerommanteling
3 Ritssluiting

Montage

» Monteer de boilerommanteling.

» Monteer de kabeldoorvoer en het afsluitdeksel.
» Steek de temperatuurinstelknop erop.

» Wanneer u de aansluiting "Circulatie” voor de circulatielei-
ding gebruikt, dient u ter hoogte van de aansluiting (holte in
het schuim) een opening voor de circulatieleiding in de boile-
rommanteling te snijden.

» Verwijder de isolatie ter hoogte van de aansluiting.

» Steek de circulatieleiding door de opening in de boilerom-
manteling en monteer de circulatieleiding.

» Isoleer de aansluiting "circulatie”.



Montage

10.2 Thermometer

D0000035869

» Steek de thermometer tot aan de aanslag in en lijn hem uit.
10.3 Signaalanode

Materiéle schade

Het toestel mag niet gebruikt worden zonder verbruiksin-
dicator of als de verbruiksindicator beschadigd is, want
als de anode versleten is, zou er water naar buiten komen.

D0000035871

1 Transportbeveiliging
2 Verbruiksindicator signaalanode

» Verwijder de transportbeveiliging.
» Controleer de verbruiksindicator op transportschade.

10.4 Wateraansluiting en veiligheidsgroep

10.4.1 Veiligheidsaanwijzingen

Info
Voer alle werkzaamheden voor wateraansluiting en in-
stallatie uit conform de voorschriften.

Materiéle schade
Neem het hoofdstuk "Technische gegevens/storingssitua-
ties" in acht bij het gebruik van kunststof buizen.

Materiéle schade
Het toestel moet met drukkranen worden gebruikt.

Koudwaterleiding

Als materiaal is thermisch verzinkt staal, roestvrij staal, koper of
kunststof toegestaan.
Een veiligheidsklep is verplicht.

Warmwaterleiding

Als materiaal zijn roestvrijstalen, koperen of kunststof buizen
toegestaan.

10.4.2 Aansluiting
» Spoel de buizen grondig door.

Het is verboden de maximaal toegelaten druk te overschrijden (zie
hoofdstuk “Technische gegevens/gegevenstabel”).

» Monteer een type-gekeurde veiligheidsklep in de koudwa-
teraanvoerleiding. Let erop dat daarvoor, afhankelijk van de
statische druk, eventueel ook een reduceerafsluiter nodig is.

» Monteer de warmwateruitloopleiding en de koudwateraan-
voerleiding. Sluit de hydraulische aansluitingen met een
vlakke afdichting aan.

» Gebruik een afvoerleiding met voldoende capaciteit om het
water bij volledig geopende veiligheidsklep ongehinderd af
te voeren.

» Monteer de afblaasleiding van de veiligheidsklep met een
constante afwaartse helling in een vorstvrije ruimte.

» De afblaasopening van de veiligheidsklep moet geopend blij-
ven naar de atmosfeer.
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Ingebruikname

10.5 Elektriciteitsaansluiting

WAARSCHUWING elektrische schok
Scheid alle polen van het toestel van het elektriciteitsnet
voor aanvang van alle werkzaamheden.

WAARSCHUWING elektrische schok

De aansluiting op het stroomnet is enkel als vaste aan-
sluiting toegestaan in combinatie met de uitneembare
kabeldoorvoer. Het toestel moet op alle polen met een
afstand van minstens 3 mm van de aansluiting op het net
kunnen worden losgekoppeld.

WAARSCHUWING elektrische schok
Zorg ervoor dat het toestel is aangesloten op de aard-
leiding.

WAARSCHUWING elektrische schok
Installeer een reststroom-veiligheidsapparaat (RCD).

Materiéle schade
Neem de gegevens op het typeplaatje in acht. De aange-
geven spanning moet overeenkomen met de netspanning.

» Trek de temperatuurinstelknop eraf.

» Draai de schroeven onderaan het afsluitdeksel eruit en ver-
wijder het afsluitdeksel.

» Prepareer de aansluitdraad en steek deze door de ka-
beldoorvoer in de schakelruimte. Selecteer een kabeldiame-
ter die voldoet aan het vermogen van het toestel.

» Sluit het gewenste vermogen aan in overeenstemming met
de aansluitvoorbeelden (zie hoofdstuk "Technische gegevens/
elektriciteitsschakelschema en aansluitingen”).

» Monteer het afsluitdeksel.
» Steek de temperatuurinstelknop erop.

» Markeer met een pen het geselecteerde aansluitvermogen en
de -spanning op het typeplaatje.

11. Ingebruikname

11.1 Eerste ingebruikname
» Open een tappunt tot het toestel is gevuld en het leidingnet
luchtvrij is.

» Stel het doorstroomvolume in. Let daarbij op het maximaal
toegelaten doorstroomvolume bij een volledig geopende

kraan (zie hoofdstuk "Technische gegevens / Gegevenstabel").

Reduceer, indien gewenst, het doorstroomvolume op de
smoring van de veiligheidsgroep.

» Voer een dichtheidscontrole uit.

» Draai de temperatuurinstelknop naar de maximale
temperatuur.

» Schakel de netspanning in.
» Controleer de werkmodus van het toestel.
» Controleer de goede werking van de veiligheidsgroep.
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11.1.1 Overdracht van het toestel

» Leg aan de gebruiker de werking van het toestel uit en maak
hem vertrouwd met het gebruik ervan.

» Wijs de gebruiker op mogelijk gevaar, met name het gevaar
van brandwonden.

» Overhandig deze handleiding.

11.2 Opnieuw in gebruik nemen

Zie hoofdstuk "Ingebruikname”.

12. Instellingen

12.2.1 Temperatuurkeuzebegrenzing

U kunt de temperatuurkeuzebegrenzing via de temperatuurin-
stelknop instellen.
Fabrieksinstelling: begrenzing tot 60 °C

» Zet de temperatuurinstelknop op "koud" en ontkoppel het
toestel van het voedingsnet.

» Verwijder de temperatuurinstelknop en het afsluitdeksel.

26_02_79_0070

1 Begrenzingsschijf

2 zonder begrenzingsschijf, maximaal 82 °C

» U kunt de begrenzing instellen op 45 °C/60 °C door Begren-
zingsschijf draaien te selecteren. Als u de begrenzingsschijf
hebt verwijderd, kan de maximale temperatuur ingesteld
worden.

» Steek het afsluitdeksel en de temperatuurinstelknop weer
erop.

13. Buitendienststelling

» Verbreek de verbinding tussen het toestel met de zekering in
de huisinstallatie en de netspanning.

» Tap het toestel af. Zie het hoofdstuk "Onderhoud/toestel
aftappen”.



Storingen verhelpen

14. Storingen verhelpen

Info

Bij temperaturen onder -15 °C kan de veiligheidstempe-
ratuurbegrenzer activeren. Het toestel kan al bij opslag of
bij het transport aan deze temperaturen zijn blootgesteld.

Storing Oorzaak Oplossing
Het water wordt niet  De veiligheidstempera- Los de oorzaak van de
warm. tuurbegrenzer is geacti-  storing op. Vervang de

veerd, omdat de regelaar
defect is.

De veiligheidstempera-
tuurbegrenzer is geacti-
veerd, omdat de tempera-
tuur lager is dan -15 °C.
Een verwarmingselement
is defect

De klepzitting is vuil.

combinatie regelaar-be-
grenzer.

Druk op de resetknop.

Vervang de verwarmings-
flens.

Reinig de klepzitting.

De veiligheidsklep
druppelt na, wanneer
de verwarming is uit-
geschakeld.

26_02_09_0070

1 Resettoets van de veiligheidstemperatuurbegrenzer

15. Onderhoud

WAARSCHUWING elektrische schok
Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaansluitin-
gen en montage uit conform de voorschriften.

WAARSCHUWING elektrische schok
Scheid alle polen van het toestel van de netspanning voor
aanvang van alle werkzaamheden.

Wanneer het toestel moet worden afgetapt, raadpleeg dan het
hoofdstuk "Toestel aftappen”.

15.1 Veiligheidsklep controleren
» Zet de veiligheidsklep op de veiligheidsgroep regelmatig
open tot de volle waterstraal eruit loopt.

15.2 Het toestel aftappen

WAARSCHUWING verbranding
Tijdens het aftappen kan er heet water uit het toestel
lopen.

Indien de boiler voor onderhoudswerkzaamheden of bij vorstge-
vaar moet worden afgetapt voor de bescherming van de volledige
installatie, gaat u als volgt te werk:

» Sluit de afsluitklep in de koudwateraanvoerleiding.
» Open de warmwaterklep van alle aftappunten.
» Tap het toestel af via de veiligheidsgroep.

15.3 Signaalanode vervangen
» Vervang de signaalanode als deze is versleten.

15.4 Het toestel reinigen en ontkalken
» Gebruik geen ontkalkingspomp.

» Ontkalk de verwarmingsflens pas wanneer deze is gedemon-
teerd en behandel het oppervlak van de boiler en de veilig-
heidsanode niet met ontkalkingsmiddelen.

Aanzetkoppel van de flensschroeven: zie hoofdstuk "Technische
gegevens/afmetingen en aansluitingen”

15.5 Verwarmingsflens vervangen

=

h/ = | -

A

26_02_09_0069

3 22— T TT—1

Isolatieplaat

Flensplaat

Soldeerflens

Isolatieplaat

Corrosiebeschermende weerstand 390 Q
Dichting

SOl WN

De corrosiebeschermende weerstand dient als potentiaalcompen-
satie en voorkomt stroomuitgangscorrosie op de verwarmings-
elementen.

» De corrosiebeschermende weerstand mag bij onder-
houdswerkzaamheden niet worden beschadigd of worden
verwijderd.

» Zet, na vervanging van de corrosiebeschermende weerstand,
de verwarmingsflens weer op de juiste wijze in elkaar.
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Technische gegevens

16. Technische gegevens

16.1 Afmetingen en aansluitingen

SHW 200 ACE

SHW 300 ACE

1035

+[h43]{c10) 98

1578

340

(@43

D0000033307

SHW 200 ACE

at3 Hartcirkeldiameter voeten .
al5 Bevestigingsgat stelpoten Diameter mm 19
b02 Doorvoer elektr.kabels | Diameter . PG 16
b03 Doorvoer elektr.kabels Il Diameter - PG 13,5
c01 Koudwatertoevoer Buitendraad . G1A
c06 Warmwateruitloop Buitendraad - G1A
c10  Circulatie Buitendraad . G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14,5
i01  Flens Diameter mm 210
Hartcirkeldiameter mm 180
Bouten - M12
Aanzetkoppel Nm 55
i18  Veiligheidsanode Binnendraad G3/4
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SHW 300 ACE
a43  Hartcirkeldiameter voeten -
at5 Bevestigingsgat stelpoten  Diameter mm 19
b02 Doorvoer elektr.kabels | — Diameter - PG 16
b03 Doorvoer elektr.kabels Il Diameter . PG 13,5
c01  Koudwatertoevoer Buitendraad - G1A
c06 Warmwateruitloop Buitendraad . G1A
c10  Circulatie Buitendraad - G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14,5
i0l  Flens Diameter mm 210
Hartcirkeldiameter mm 180
Bouten o M12
Aanzetkoppel Nm 55
i18  Veiligheidsanode Binnendraad G 3/4
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SHW 400 ACE Toesteldoorsnede
c06
h43}Hc10 -9
+1h43Hc10 9=
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SHW 400 ACE

at3 Hartcirkeldiameter voeten .

al5 Bevestigingsgat stelpoten Diameter mm 19
b02 Doorvoer elektr.kabels | Diameter . PG 16
b03 Doorvoer elektr.kabels Il Diameter - PG 13,5
c01 Koudwatertoevoer Buitendraad . G1A
c06 Warmwateruitloop Buitendraad - G1A
c10  Circulatie Buitendraad . G1/2A
h43  Thermometer Diameter mm 14,5
i0o1  Flens Diameter mm 210
Hartcirkeldiameter mm 180
Bouten - M12
Aanzetkoppel Nm 55
i18 Veiligheidsanode Binnendraad G3/4
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16.2 Elektriciteitsschakelschema en aansluitingen

il

T;[[I
|
i
R

@D [u12]s IL|4|5|6[7[8[9]

o

26_02_09_0017

1 Combinatie regelaar-begrenzer
2 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
7

26_02_09_0020

3 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [UL23[N[4]5]6]7]8]9]
T 7

26_02_09_0021

4 kW, 1/N/PE ~ 230 V

@ [LL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
i

26_02_09_0022

&4 kW, 2/N/PE ~ 400 V

@ [UL2L3[NI4]5]6]7]8]9]
f —

26_02_09_0023

6 kW, 3/PE ~ 230 V

@ [UL23[N[4]5]6]7]8]9]
T -

I
i 1

26_02_09_0024

1 Aansluiten van N is niet toegestaan.

36

6 kW, 3/PE ~ 400 V

@ [UL2l3[N[4]5]6]7]8]9]
A7/

26_02_09_0025

Info

In Oostenrijk zijn alleen de volgende aansluitingen met

uitschakeling op alle polen toegestaan:

2 kW, 1/N/PE ~ 230 V

(&) [LT2IN[-T4[5[6]7Te]e]
f Y ]

26_02_09_0026

3 kW, 1/N/PE ~ 230 V

(&) [LI2IN[-T4[5[67T8] 9]
f Y ]

26_02_09_0027

6 kW, 3/PE ~ 400 V

@ [ULZL3N[4]5]6]7]8]9]
f —

1

26_02_09_0028

1 Aansluiten van N is niet toegestaan.
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16.3 Verwarmingsgrafiek

De opwarmtijd is afhankelijk van de boilerinhoud, van de koud-
watertemperatuur en van het verwarmingsvermogen.

Bij 10 °C koudwatertemperatuur en temperatuurinstelling "E":

12

10

4/‘//0//0/4
2

N

X
200 300 400

84_02_02_0030

Nominale inhoud [I]
Duur [h]

2 kW

3 kW

4 kW

6 kw

W R <X

16.4 Storingssituaties

Bij een storing kunnen er temperaturen tot 95 °C bij 0,6 MPa
voorkomen.

16.5 Gegevens over het energieverbruik

Productgegevenshlad: Conventionele warmwaterbereider volgens verordening (EU) nr. 814/2013

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE

070074 070075 070076

Fabrikant STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON
Tapprofiel XL XL XL
Energieklasse C C C
Energetisch rendement % 39 39 38
Jaarlijks stroomverbruik kWh 4325 4333 4357
Temperatuurinstelling af fabriek °C 60 60 60
Geluidsniveau dB(A) 15 15 15
Mogelijkheid voor exclusieve werking tijdens daluren - - -
Smart-functie - - -
Dagelijks stroomverbruik kWh 19,884 19,928 20,070
Boilervolume | 200 300 400
Mengwatervolume 40 °C | 392 582 768

www.stiebel-eltron.com
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Technische gegevens

16.6 Gegevenstabel

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE
070074 070075 070076
Hydraulische gegevens
Nominale inhoud I 200 300 400
Mengwatervolume van 40 °C (15 °C/60 °C) | 397 590 780
Elektrische gegevens
Aansluitvermogen ~ 230 V kW 2-4 2-4 2-4
Aansluitvermogen ~ 400 V kW 2-6 2-6 2-6
Nominale spanning v 230/400 230/400 230/400
Fasen 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE
Frequentie Hz 50/60 50/60 50/60
Werkwijze Eenkring X X X
Werkingsbereik
Temperatuurinstelbereik °C 35-82 35-82 35-82
Max. toegelaten druk MPa 0,6 0,6 0,6
Testdruk MPa 0,78 0,78 0,78
Max. toegelaten temperatuur °C 95 95 95
Max. doorstroomvolume |/min 30 38 45
Geleidbaarheid drinkwater min./max. pS/cm 100-1500 100-1500 100-1500
Energiegegevens
Energieverbruik in stand-by/24 u bij 65 °C kWh 1,9 2,2 2,7
Energieklasse
Uitvoeringen
Beschermingsgraad (IP) 1P25 IP25 1P25
Uitvoering gesloten X X X
Kleur wit wit wit
Afmetingen
Hoogte mm 1578 1593 1763
Breedte mm 550 650 700
Diepte mm 690 790 840
Gewichten
Gevuld gewicht kg 254 367 485
Leeg gewicht kg 54 67 85
3

Garantie

Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet.
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt,
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen,
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling

Wij verzoeken u ons te helpen ons milieu te beschermen. Doe
de materialen na het gebruik weg overeenkomstig de natio-
nale voorschriften.

38 | SHW ACE
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1.2 Jpyrve o603HayeHUs B JaHHOW AOKYMEHTaUUN___

1.3 EanHnubl nsmepenun

2, TexHuKa 6e3onacHoOCTV

2.1 Vicnonb3oBaHme no Ha3HayeHno

2.2 OO6uwume yKasaHuA Nno TexHrKe 6e3onacHoCcTu

2.3 3HaK TeXHNYECKOro KOHTponsA

3. OnucaHume ycTpomncrea

4, HacTtpownkn

5. YucTKa, yxoq 1 TexHn4Yeckoe o6cnyKuBaHme __

6. YcTpaHeHue HencnpaBHoOCTeN

MOHTAX

7. TexHunka 6e3onacHoCTu

7.1 O6Lyme yKa3zaHuA No TexHrKe 6e3onacHoCTu

7.2 MpeanucanHuaA, CTaHgaAPTbl U MONIOXKEHNA

8. OnuncaHne ycTponcrea

8.1 KomnnekT noctaBku

8.2  [puHagnexHocTn

9. MoaroroBuTenbHbIe MeponNpuATUA

9.1 MecTo MmoHTaa

10. MoHTax

10.1  MoHTax 06n1uUoBKU pe3epByapa 1
LMPKYNALMOHHOro Tpy6onposoa

10.2 TepmomeTtp

10.3  CurHanbHbIN QHOA,

10.4 TlogknoyeHne BOAbl U YCTaHOBKA
npefoxXpaHNTENbHOrO y3na

10.5 JnekTpuyeckoe NoAKIOYEHNE

11. BBop B 3Kcnayatayuio

11.1  TNepBbi BBOA B dKCMyaTaLmio

11.2  TToBTOpPHbIV BBOA B 3KCMNyaTaLuio

12. Hactpoiikn

13. BbiBOA M3 3KCnayaTauum

14. YcTpaHeHue HeucrnpaBHoOCTeN

15. Texob6cnyxuBaHue

15.1  [MpoBepkKa NpefoxpaHUTENbHOMO KianaHa

15.2  OnopokHeHue nprbopa

15.3 3ameHa CUrHaNbHOro aHoAa

15.4  Yuctka npubopa v yganeHme Hakunm

15.5 3ameHa ¢naHua ¢ HarpeBaTefibHbIM TOHOM 46

16. TexHMuYecKme xapaKTepucTukmn

16.1 Pa3mepbl n coegnHeHusA

16.2 DnekTpuyeckue cxembl 1 COeAUHEHNA

16.3 [uarpamma HarpeBa

16.4 BO3MOKHble HencnpaBHOCTYH

16.5 XapaKTepuCTVK/ sHepronoTpebneHns

16.6 Tabnuua napameTpoB

FAPAHTUA

3ALLUTA OKPYKAIOLLE CPEAbI U YTUNU3ALMA

CMNMELWVAJTIbHbBIE
YKA3AHUA

- Hetam cTtaplue 8 neT, a TakXe n1uam c orpa-
HUYEHHbIMU PU3NYECKUMU, CEHCOPHBIMU 1
YMCTBEHHbIMU CMOCOOHOCTAMU, HE MEIOLM
onbiTa 1 He BNagerLwmmMm nHopmMaumen o npu-
60pe, pa3peLleHo UCMob30BaTb NPUOOP TOMb-
KO nof npucMOTPOM APYruX UL, UAn nocne
COOTBETCTBYIOLLEro MHCTPYKTaka O npasuiax
6€e30MacHOro nosib30BaHUA U NOTEHLMANbHOM
OMacHOCTM B Cllyyae HecobnogeHna 3Tnx npa-
BuN. He ponyckaTb Wwanocten geten ¢ npnbo-
pom. [leT MOryT BbINONHATb YMCTKY Nprnbopa
1 Te BUAbl TEXHNYECKOro 06CNY>KMBaHNA, KOTO-
pble 06bIYHO NPON3BOAATCA NOSIb3OBATENEM,
TOJIbKO NMOA NPUCMOTPOM B3POCSIbIX.

- lNopgknioyeHune K aneKTpoceTn 4ONYyCTUMO
TOJIbKO B HEPA3beEMHOM UCTMONIHEHUK, CO CbeM-
HoW KabenbHoW BTYNKoW. MNpunbop gonxeH ot-
K/I0UaTbCA OT CETU C pa3MblKaHMEM BCEX KOH-
TaKTOB He MeHee 3 MM Ha Bcex nontcax.

- Y6epunTbCA, UTO flaBNieHNe COOTBETCTBYET MaK-
CUMasIbHO JOMYCTMMOMY (CM. FMaBy «YCTaHOB-
Ka / TexHnueckune xapaktepuctukm / Tabnuua
napameTpoB»).

- Npwnbop HaxoauTca noa aasneHnem. Bo Bpems
HarpeBsa BC/1e[iCTBME TEMNOBOro pacmpe-
HWA BoAa KanaeT 13 NpegoXpaHUTeNbHOro
KnanaHa.

- Yrtobbl NpenoTBpaTUTL 3aeAaHne Npeaoxpa-
HUTENbHOIO KnarnaHa (Hanpumep, 13-3a OTNo-
XKEHUI HaKWMK), ero HeobXoAMMO perynapHo
npuBOANTbL B AENCTBUE.

- MNpwu onopoxxHeHn Npubopa cnefoBaTh yKa-
3aHMAM rnaBbl «YcTaHOBKa / TexHnyeckoe 06-
cnyxunBaHue / OnopoxxHeHne npubopa».

- YCTaHOBUTb NPeAoXPaHMTENbHbIN KlanaH
cepTndMLNPOBAHHOM KOHCTPYKLUN B TPY6HO-
NpPOBOA NoAaun XonoaHon Bogbl. Mpu 3Tom ¢
YUYETOM CTaTMUYECKOro [aB/IEHMA MOXKET JOMNoJ-
HUTESIbHO NOTPeboBaTbCA YCTAaHOBKA peayKLuu-
OHHOrO KJanaHa.

39

PYCCKMU



O6wme ykasaHuA

- Mopobpatb pa3mepbl BbIMYCKHON TPYObI TaKnM
ob6pa3om, uTobbl ropsAYas Boga Mora BbiTe-
KaTb 6eCcnpenATCTBEHHO NPW NOIHOCTbLIO OT-
KPbITOM NpefoXpaHUTeNIbHOM KJlanaHe.

- MNpoayBouHyto TPpy6Ky NpefoxpaHnUTeIbHOro
KnanaHa MOHTMPOBATb B HE3aMep3aloLLeMm Mo-
MeLLEeHNN, C MOCTOAHHBIM YKIIOHOM BHU3.

- MpopayBOYHOE OTBEPCTME NPEeAOXPAHNTENBbHO-
ro KnanaHa JOo/KHO 0CTaBaTbCA OTKPbITbIM B
atmocdepy.

40

JKCTUTYATALNA

1. O6wune yKasaHuA

[maBa <<3KCI'IJ'IyaTaLWIﬂ>> npegHasHa4dyeHa anAa nonb3oBaTtena n
cneymnanncra.

maBa «MoHTax» npegHasHayvyeHa anAa cneynanncra.

YKasaHue

MNepepn Hayanom skcnnyaTaumm cnegyet BHAMATeIbHO
npounTaTh fAHHOE PYKOBOACTBO 1 COXPAHUTb ero.
Mpu HeobXxoaMMOCTY NepefaTh HaCTOALLEe PYKOBOS-
CTBO CriefytoLlemy Nosnb30BaTesio.

1.1 YKasaHuA no TexHuKe 6e3onacHOCTM
1.1.1 CTpyKTypa yKa3aHui No TexHuKe 6esonacHocTu

CUTrHAJIbHOE CJIOBO Bupg onacHocTn

3aecb NnpuBefeHbl BO3MOXHbIe NOCeACTBMNA He-

cobniofeHna yKasaHUA No TexHuKe 6e3onacHo-

cTh.

> 3aecb npuBegeHbl MEPONPUATUA NO NPeaoT-
BpaLleHNI0 ONacHOCTN.

1.1.2 CumBonbl, BUE ONAaCHOCTN

CumBon Bupa onacHocTtun

Tpasma

MoparkeHne aneKTPUYeCKMM TOKOM

Oxor
(oxor, o6BapuBaHue)

>

1.1.3 CurHanbHble coBa

CUTHAJIbHOE 3HaueHune
CJ1I0BO
OMNACHOCTb YKa3aHus, HecobnofeHne KOTOPbIX MPUBOANT K ce-

Pbe3HbIM TPaBMaM UAN K CMepTeNIbHOMY UCXOAY.
MPEOYNPEXOEHWUE Yka3zaHusA, HecobiofeHne KOTOPbIX MOXKET NpuBecTn
K Cepbe3HbIM TPaBMaM UM K CMEPTENIBHOMY UCXOY.
YKa3aHus, HecobofileHne KOTOPbIX MOXKET MPUBECTU
K TPaBMaMm cpefiHeln TAXeCTN UK K JIerKM TpaBMam.

OCTOPOXHO




TexHMKa 6e30nacHOCTIU

1.2 [Opyrue o603Ha4YeHNA B JaHHOWN
AOKYMeHTauum

YKkasaHwue

O6wme yKa3zaHna 0603HaYeHbl NpUBELEHHbIM PALOM

CUMBOJIOM.

» CnepyeT BHMMATESIbHO NPOYNTATb TEKCTbI YKa3a-
HUNA.

3HayeHune

MaTepuanbHblii yuep6

(noBpexpaeHne 060pyA0BaHNA, KOCBEHHDBIN yLLep6 n
yulep6 AN oKpy»Katollen cpefpbl)

YTunusauua ycTponcraa

Cumson

®
hid

» DTOT CMMBOJ YKa3blBaeT Ha HEOOXOAUMOCTb BbIMOJTHEHNA
onpepneneHHbix AencTBuin. OnNnucaHne HeobXoaMMbIX Ael-
CTBUI NPUBEAEHO LLAT 33 Warom.

1.3 EAanHMUbI n3mepeHuns

YKasaHue
Ecnun He yKa3zaHO MHOe, BCe pa3Mepbl NpUBEAEHbI B
MuUnnnmeTpax.

2. TexHMKa 6e30nacHOCTU

2.1

Mpubop npegHasHayeH AnsA Nogorpesa BOAOMNPOBOAHON
BOfbI.

Ucnonb3oBaHue N0 Ha3HAYEHUIO

Mpwbop npeaHasHayeH Ans 6bITOBOro NCMonb3oBaHUA. [na
ero 6e30nacHoro o6CsyK1BaHNA NONb30BaTeNIo He TpebyeTcs
NPOXOAUTb MHCTPYKTaX. BO3MoXHO ncnonb3oBaHue npribopa
He TOMbKO B ObITY, HO U, HANPVMEP, Ha MaslbiX MPEANPUATUAX,
NPV YCNOBMM COBMIOAEHNA TEX XKe YCIOBUWI SKCMayaTaLuu.

Jllo6oe nHoe WK He yKa3aHHOe B HaCTOSALLEM PYKOBOACTBE
NCMoNib30BaHMe AaHHOrO YCTPOWCTBA CUMTARTCA NCMNOSb30-
BaHMEM He Mo Ha3zHaueHuio. /ICnonb3oBaHUe MO Ha3HAYEHMIo
noapasymeBaeT TakKe CobJogeHne HaCTOALWEero PyKoBOA-
CTBA, @ TAKXKE PYKOBOACTB K UCMOJIb3yeMbIM KOMMIEKTYIOLVM.,
B cnyuae viameHeHUs nnmv nepeobopynoBaHnsa yCTPONCTBa BCe
rapaHTuiHble 0653aTeNIbCTBa YTpaumBaloT cuiy!

2.2 OO6uue yKkasaHWNA NO TeXHUKe
6e3onacHocTH

ff NPEAYNPEXAEHUE oxor

Mpu TemnepaType BoAbl Ha BbixoAe Bbiwwe 43 °C
CyLecTBYeT ONACHOCTb NOJIyYeHUs 0XKora.

ZE NMPEAYNPEXAEHUE TpaBma

[eTam cTapuie 8 neT a TakXKe NMLlaM C OrpaHNYeH-
HbIMU pU3NYECKNMU, CEHCOPHBIMU 1 YMCTBEHHbI-
MU CMOCOGHOCTAMMU, HE MEIOLMM ONbITa UM He
BNnageowium ni¢opmaymein o npubope, paspe-
LEHO 1CNOoJIb30BaTb NPNG0pP TONbKO NOA NPUCMO-
TPOM ApYyrux AL UK Nocsie COOTBETCTBYIOLEro
MHCTPYKTa)Ka 0 NnpaBuax nosnb3oBaHusA v onac-
HOCTU B cllyyae HecoGnoaeHna 3Tux npaswi. He
[OMNYCKaloTCA Urpbl Aeteil c npubopom. Yncrka n
TexXHU4eckoe o6cnyKunBaHue cuiamum nosb3oBa-
Tens He AOJIKHbI BbINONHATbCA AeTbMU 6€3 npu-
cMmoTpa.

IEI YkazaHue
Mpubop HaxoAaWUTCA Nof AaBNEeHNEM.

Bo Bpema Harpesa U3NMLLKN BOAbl, 06pasytoLmecs
npwv TEMSIOBOM PacCLUMPEHNI, KanatoT U3 npefoxpa-
HWUTeNIbHOTO KnanaHa. Ecnv no okoH4YaHWmn Harpesa
BOJa MO-NpeXHeMy NofKarnblBaeT, coobLynTe 06 3ToM
CBOEMY MacTepy.

2.3 3HaK TeXHN4YeCKOro KOHTponsa

CM. 3aBOACKYI0 TabNMUKy C NacnopTHbIMY AaHHBIMW Ha Npu-
6ope.

EAL

3. OnucaHwme ycTponcrea

Mpunbop npeacTaBnseT cobo aneKTpUYeCcKnin HarpeeaTenb
XOJIOAHOV BOAOMPOBOAHOW BOAbI, B KOTOPOM TemnepaTypa
HarpeBsa 3a/laeTcsi NOBOPOTHLIM PErYNATOPOM TEMMEPATYPbI.
ABTOMaTUYECKMI MOAOTPEB A0 HY>KHOW TeMMepaTypbl Npo-
N3BOAUTCA B 3aBMCMMOCTU OT 3JIEKTPOCHa0XeHus. MNMprbop
obecneuriBaeT nogavy ropsueii Bogbl B OAHY U HECKONBbKO
Touek oTbopa.

EBpasuiickoe cooTBeTCTBME

[laHHbI Nprbop cooTBETCTBYET TPeboBaHMAM 6e30MacHOCTU
TEXHUYECKOro pernameHTa TaMoXeHHOro coto3a 1 NpoLues CooT-
BETCTBYOLME NpoLieypbl NOATBEPXAEHNA COOTBETCTBUA.

CranbHoW pe3epByap UMeET CrelunanbHOe 3MaNieBoe NOoKpbI-
Te NPSAMOrO HaHEeCeHNs, a TaKXKe OCHaLLeH TePMOMETPOM U
CUTHaJIbHbIM aHOZOM. AHOZ C IHOMKATOPOM M3HOCa obecneyn-
BaeT 3al4UTy BHyTPEeHHEro obbemMa pesepByapa OT KOPPO3nK.
Pe3sepByap nmeeT TENNON30MALMIO 1 OBGSINLIOBKY.

Mpun6op 3awLLeH OT 3aMeP3aHUNA Lae NMPY YCTAHOBKe pery-
NATOPA TEMMNEPATYPbI Ha «XOSIOLHO», HO AJ1A STOFO OH [JOJIKEH
ObITb MOAKIIOUEH K CETU 3NeKTponuTaHusa. MNpnbop ceoespe-
MeHHO BKJIloHaeTca 1 HarpesaeT Boay. Mpubop He 3awuwaet
OT 3aMep3aHKisA CaM BOAOMPOBOA 1 NPefoXPaHUTESTbHbIN y3er.
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HacTtpoinkn

4. Hactpounkn

PerynMpOBKa TemMmnepaTtypbl OCyLLeCTBAAETCA NiaBHO. Tem-
neparypa MOoXXeT OTKNIOHATbCA OT 3aAaHHOIO 3Ha4YeHUA, YTO
O6yCJ'IOBJ'IeHO CBOMCTBAMU CUCTEMDI.

v/1
2 o
B
= d
1 TepmomeTp

N

Pyuka perynatopa TemnepaTypbl

XOnog,. (3amTa oT 3aMep3aHuA)

HU3KadA Temnepatypa, 35 °C

E pekomeH[OBaHHbIN SHeprocbeperaowmnin pexxmm, HesHa-
ynTenbHasa Hakunb, okono 60 °C

Il makcmmanbHaa Temnepatypa, 82 °C

Mpurbop nocTaBnAeTCA C 3afaHHbIM OrpPaHNYeHNneM TeMmnepa-
Typbl. OrpaHuyeHne MoxeT 6blTb OTMEHEHO CreLManncTom
(cm. rnaBy «MoOHTaK / HACTPOMKM»).

5. Yuctka, yxop n TexHN4ecKoe
ob6cnyxnBaHmne

» Crneuranuct JOJIXKeH perynspHoO NpoBepaTb 6esonac-
HOCTb 3MEKTPUYECKO YacTu nprnbopa 1 pabotocnocob-
HOCTb NPefoXPaHNTENIbHOTO y3/a.

» He ncnonb3oBaTb abpasvBHbIE UK pa3befatome YNCTS-
Wwue cpeacTea. Ana yxoaa 3a nprbopoM 1 OUMCTKM Kopny-
Ca JOCTATOUYHO BJIaXKHOW TKaHM.

Muankauma nsHoca CUrHasbHOro aHoga

MaTtepuanbHbii yuep6

Ecnn uBeT nHAMKaTOpa U3HOCa aHofa U3MEHUIICA C
6es10ro Ha KpacHblii, cnepyeT Bbi3BaTb CreumanncTa
[N TPOBEPKU CUFHANIbHOTO aHOAaA W, MPY HeobXxoau-
MOCTW, €ero 3amMeHbl.

26_02_09_0061

1 MHAnKauma n3Hoca CMrHanbHOro aHoga
2 benbin=aHopg B HOpme
3 KpacHbin = TpebyeTcs KOHTPOJb CneLlunanmcTa
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O6pa3oBaHue HaKUNu

MpakTnueckmn noban Bofa Npu BbICOKUX TeMnepaTypax gaet
N3BECTKOBbIN ocafok. OH ocaxpaeTca B npubope 1 BansaeT
Ha paboTocnocobHOCTb U CPOK CNyx0bl Nprbopa. MNostomy
HarpeBaTe/ibHble 3/1IEMeHTbl HEOOXOAMMO BPEMS OT BPEMEHMU
ounaTtb OT HaKUNW. Bpems ouepefHOro Texo06CnyKrBaHUs
COOOLWNT CNeLManinCT, 3HaLWKNIA KaueCTBO MeCTHOW BOAbl.

> Heobxonum perynspHbii KOHTPOJb apMaTypbl. M3BecTKo-
Bble OT/IOXKEHUA Ha C/IVBHOW apMaType MOXHO yaanuTb C
MOMOLLbIO MEIOLLMXCA B NPOAaxKe CPeAcTB AN yaaneHus
HaKunu.

» YT10Obl NpefoTBPaTUTL 3aefaHne NpeaoxXpaHnTeNIbHO-
ro KnamnaHa, ero Heo6xoVMo perynapHoO NPUBOAUTL B
NencTeue.

6. YcTpaHeHMe HencnpaBHOCTEN

HencnpaBHoCTb MpnunHa Cnocob yctpaHeHua
Bopa He HarpeBaetca.  OTcyTCTBYyeT Hanps- MpoBepuTb Npefo-
XKeHue. XPaHUTENV AOMALLHeN

3NeKTPUYECKON CeTH.
3arpasHeH unu 3ams-  OUMCTUTb perynaTop
BECTKOBAJICA PErynaTop CTPyW UNn ByLEBYHO
CTPpyW Ui ayliesas NenKy n/ unn yaannutb
neka. C H/X U3BECTKOBbIN
Hanert.

Cnabbi pacxog.

Ecniv HEBO3MOXKHO YCTPAHUTb 3TY HEUCMPABHOCTb CAaMOCTO-
ATENbHO, cnegyeT NpUrnacuTb cneymanucrta. Ytobol mactep
CMOT OnepaTUBHO MOMOYb, HEOGXOAMMO COOBLYNTL EMY HOMEP
npnbopa, YKasaHHbIN Ha 3aBogcKom Tabnuyke (N2 000000-
0000-000000):

Nr.: 000000-0000-000000

Made in Germany

D0000082943




TexHMKa 6e30nacHOCTIU

MOHTAX

7. TexHuKa 6e30nacHOCTU

MoHTax, 3anyck, a Takxe TEXO6CJ'Iy)KI/IBaHI/Ie N PEMOHT YCTpOVI-
CTBa AOJTXKHbl NPON3BOAUTLCA TOJIbKO KBaJ'II/Id)I/ILI,I/IpOBaHHbIM
cneynanmncTtom.

7.1 O6wue yKasaHMA NO TEXHUKE

6e3onacHOCTUN

besynpeuHas paboTa nprbopa 1 6e30MacHOCTb SKCMyaTaLum
rapaHTVPYOTCA TONIbKO MPW UCMOMb30BaHNN OPUrMHANBbHBIX
KOMMMIEKTYIOLWX Y OPUTMHASBHBIX 3aM4acTei.

7.2 MpeanucaHus, CTaHZAPTbI U NOJIOXKEHUS

YKasaHune
Heob6xognmo cobnogatb Bce 06LerocyiapcTBeHHbIe
N perrvoHanbHble NpeanvcaHnA 1 NONOXKEHNA.

8. OnwmcaHwue ycTponcrsea

8.1

B komnneKT noctaBku npubopa BXoaAT:

KomnnekT noctaBKu

- TepmoMmeTp (Ha MOMEHT NMOCTaBKM HAXOAUTCSA B pacrnpeae-
NINTENIbHOM OTCEKeE),

- O6nuuoBKa HakonuTens (Ha MOMEHT NMOCTaBKM 3aKpenseH
Ha Tenons3onaumnn)

8.2 TMpuHapnexHoCcTN

Heo6xogumbie npuHagnexHoCTn

C yyeTOM CTaTMYeCKoro JaBlieHUA MOXeT notpeboBaTbCsA
YCTaHOBKa NpefoXpaHUTesIbHbIX Y3/10B 1 peayKUMOHHbIX Kfa-
naHoB. [laHHble KOHCTPYKTUBHO HafeXHble NpefoXpaHnTeNb-
Hble Y3/1bl 3aLMLLAI0T NPUGOP OT HEJOMYCTUMBIX MPEBbILLEHNT
[aBreHus.

p,OnOnHI/ITeIIbeIe npuHagNneXxHocTn

Ecnn MOHTaXx cTep>XHeBOro aHofla CBepXy HEBO3MOXEH, TO
cnepgyeT YCTaHOBUTb LIEeNMHOWM CUMHAMNbHbIN aHOA.

9. MoproroBuTtenbHble
meponpuaTusa

9.1

YcTaHOBKY nprbopa Npor3BoanTb B OTaniMBaemMom nomelwe-
HUWM PALOM C TOUKOW 0T6OPa, NPUGOP CeayeT NPUKPEnnTb K
nony.

MecTo MOHTaXa

10. MoHTaXx

10.1 MoHTax o6nuL0BKIN pesepByapa v
LUPKYNALNOHHOro Tpy6onpoBoaa

YKasaHue
YcTaHOBUTE 06NMLIOBKY HaKonuTena nepep CTblIkom
ONA BOAbI U NPU HEOBXOAMMOCTY Nepes LMpKynaLm-
OHHOW MarnucTpanbio NN 3NeKTpoHarpeBaTebHbIM
dnaHuem.

LnpKynsaumoHHbIn TpybonpoBoa NOACOeANHUTD K LITYLEPY
«Unpkynaumna» (cMm. rnaBy «TexHUYeCcKne XapakTepucTmKkm
/ Pa3mepbl 1 coegunHeHuna»). Takxe wrtyuep «Lnpkynauyma»
MOXHO MCMONb30BaTb A1 NOAKN0YEHMA TepMOMETPa.

N

@

3

-2

26_02_09_0008

1 «Uunpkynauns»
2 06nu1u0BKa HakonuTens
3 3acTexka

MoHnTax
» YcTaHOBUTb 0ONNLIOBKY pe3epByapa.

» YcTaHOBUTb KabeslbHbIN BBOJ M KPbIWKY pacnpenennTenb-
HOro OTCeKa.

» YCcTaHOBUTb perynsatop TeMnepaTtypbl.

» [Npu ncnonb3oBaHUM WTYyLEpa Ana LNPKYIALMOHHOMO
KOHTYpa B 30He ero pacrnonoxeHus (yrnybneHue B neHo-
MaTepuasne) B 061ML0BKe pe3epByapa He06XxoAMO Npo-
pe3aTb 0TBepCTUE ANA LMPKYIALMOHHOro Tpy6onpososa.

» YaanuTb TENOU30MALMIO B 30HE MOAKI0YEHNA
Tpybonposopaa.

» [MponycTuTb UUPKYALUOHHYIO TPYOy Yepes oTBepCTME B
06nMLoBKe pe3epByapa v NOAKIIIOUNTD ee.

» YcTtaHOBUTb Tennomnsonauuio wryuepa «Lmpkynauunay.
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MoHTaXx

10.2 TepmomeTp

D0000035869

» BcTaBuTb TEPMOMETP A0 YMOpPa 1 BbIPOBHSATb €ro.

10.3 CurHanbHbIN aHOA

MaTtepuanbHbii ywep6
3anpeLuaetca skcnyaTauma npmbopa 6e3 nHanKaTo-
pa M3HOCa MW C NOBPEXAEHHBIM MHANKAaTOPOM W3-

HOCa, TaK KaK M3HOC aHofa NpuBedeT K MPOTEKaHWIo
BO/Ibl.

D0000035871

1 3awmTHOE YCTPOMCTBO A/ TPAHCNOPTUPOBKM
2 VHpgnkauus n3Hoca CUrHanbHOro aHoaa

» 3awuTHOE yCTpOVICTBO ONA TPAHCMOPTUPOBKU HYXKHO
yBannTb.

» [MpoBepUTb NHZMKATOP M3HOCA Ha HalMumne NoBpexae-
HWIA, NOMYyUYEHHbIX NPV TPAHCNOPTUPOBKE.
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10.4 MNMopknioueHne BOAbI N yCTaHOBKa
npeaoxpaHUTEsNIbHOro y3na

10.4.1 YKa3aHuNA No TeXHNKe 6e30MacHOCTU

YKasaHue

Bce paboTbl N0 NOAKMIOYEHMIO BOAbI Y MOHTaXy Mpu-
60pa HeO6XOANMO MPOU3BOANTL B COOTBETCTBUN C
NHCTPYKLUWEN.

MaTtepuanbHbin yuep6

Mpw ncnonb3oBaHWK TPY6 U3 NNACTMKA HYXKHO Cliefo-
BaTb YKa3aHUAM rnaBbl <TeXHUYECKME XapaKTepucTu-
K1 / BO3MOXKHbIe HeNCrnpaBHOCTUY.

MaTtepuanbHbii ywep6
Mprnbop Heo6XoANMO SKCMYaTMPOBATb C HAMOPHOW
apmaTtypon.

BogonpoBogHasa NMHNA XONOAHOW BOAbI

B kauectBe MaTepmnasioB pa3peLleHOo NCnoJib3oBaTb ropAaYveo-
LUMNHKOBAHHYIO CTaJlb, HEPAKaBELWYIO CTaJib, Meb N NNaCTUK.
Heo6xo,qmma YCTaHOBKa NpeaoxXpaHUTesIbHOro KrarnaHa.

BopgonpoBogHas nuHUA ropAaYven Boabl

B KauecTBe MaTepurana Anis Tpy6 MOryT NCMONb30BaTbCA He-
praBetoLlan cTasnb, MeAb UKW NAacTUK.

10.4.2MopgKknwoueHne
» TwaTeslbHO NPOMbITb TPY6OMNPOBOA.

Henb3s npeBblwaTh JONYCTMMOE faBneHue (CM. rnaBy «TexHu-
yecKkme xapaktepuctuku / Tabnuua napameTposy).

» YcTaHOBUTb NpefoxXpaHUTENbHBIN KanaH cepTndunumnpo-
BAHHOW KOHCTPYKLMM B TPYOOMPOBOZ NOAAuUM XOI0A4HOM
BOAbl. [1p1 3TOM C y4eTOM CTaTUUYECKOro AaBneHns He-
06x0AMMO [ONONHUTENBHO NOJO6PaTb PpeayKLNOHHbIN
KnanaH.

» CMOHTMPOBAaTb BbIMYCKHYIO JIMHIIO rOpsiuei BoAbl 1
JIVHMIO NoJauu XononHow BoAbl. MapaBanyeckue nuHum
cnepyeT NPUYCOeANHATD C NIIOCKUM YNIOTHEHNEM.

» Mopo6paTb pa3mepbl BbINYCKHOM TPY6bl TakMM 06pa3om,
uTO6bI rOpsAYan BOJA MO BbITeKaTb 6eCNPensTCTBEHHO
NP NOTHOCTHIO OTKPLITOM NpefoXpaHuTeIbHOM KlanaHe.

» poayBOYHYIO NMMHWIO NPEAOXPAHNTENIBHOTO Y3/1a MOHTU-
poBaTb B He3aMep3aloLeM NoMeLLEeHUN, C MOCTOAHHbBIM
YKNOHOM BHU3.

» NpopyBoUYHOE OTBEepCTME NPefoXPaHUTENbHOIO KanaHa
[OJIXKHO OCTaBaTbCA OTKPbITbIM B aTMochepy.



Beopg B akcnnyaTauuto

10.5 dneKTpuyeckoe NoAKNYeHNE

NMPEAYNPEXAEHUE nopaxxeHue saneKTpuyeckum
TOKOM
Mpw no6bix paboTax HEOGXOANMO NOJIHOE OTKJTIO-
YyeHue npubopa ot ceTm.

TOKOM

MopaknioveHne K INeKTPOoCeT! oNYCTUMO TONIbKO
B Hepa3beMHOM MCNOJIHEHUN N CO CbeMHOM Ka-
6enbHol BTynkoi. pn6op gonkeH oTKNno4YaTbCA
OT CeTU C pa3MbliKaHMEeM BCceX KOHTaKTOB He MeHee
3 MM Ha Bcex nonicax.

ﬁ MPEAYNPEXAEHUE nopakeHne sneKTprnyecKum

TOKOM
MpoBepunTb, 4TOGLI NPN60P 6bIN NOAKIIOYEH K 3a-
WMUTHOMY npoBoAy.

ﬁ MPEAYNPEXAEHUE nopakeHne sneKTpruyecKum

MPEAYNPEXXAEHUE nopakeHune 31eKTpNYeCKUM
TOKOM
YcTaHOBUTb YCTPOWMCTBO 3aLUThl OT TOKa yTEUYKMN
(Y30).

MaTtepuanbHbiii ywep6

CnepyeT yunTbIBaTb JaHHbIE Ha 3aBOACKON TabnmnuUKe.
Hanps»eHve ceTn JOMKHO coBnagaTthb C yKa3aHHbIM
Ha Tabnuuke.

» CHATb PYYKY perynatopa rtemnepartypbl.

» BbIBYHTUTb BUHTbI BHM3Y Ha KPbILLKe pacnpeaennTesibHo-
ro OTCeKa N CHATb KPbILLKY.

» [loaroToBUTb CeTeBOW Kabenb 1 MPONyCcTUTb ero yepes
KabenbHbI BBOA B pacnpefenvTeNibHblli OTCeK. BbibupaTtb
ceyeHue Kabens HY>KHO B COOTBETCTBUM C MOLLHOCTbIO
npuoopa.

» [NoAKAUNTb HYXHYI0 MOLLHOCTb B COOTBETCTBUN C NPU-
MepaMu coeMHEHUN (CM. rnaBy «TexXHUYecKmne xapakTe-
PUCTUKM / DNEKTPUYECKNE CXEMbI Y CORAUHEHMAY).

> YCTaHOBUTDL KPbILWKY PacripeaenuTesisHoro ycTponcTaa.
» YCTaHOBUTb PerynaTop TemnepaTypbi.

» [MoMeTUTb LAPNKOBOW PYUYKON BbIOPAHHYIO MOLLHOCTD
NOAKMIOYEHUSA 1 HAaMpPsAXeHe Ha 3aBOACKON Tabnunuke.

11. BBop B aKkcnnyaTayuio

11.1 MepBbi BBOA B SKCNAyaTaLuuio

» KpaH Touku oT6opa AepkaTb OTKPbITbIM 10 3aMos-
HeHuA np|/|6opa nypnaneHna Bo3gyxa 3 CUCTEMbI
Tpy60onpoBoOAOB.

» OTperynunpoBatb pacxof. [py 3TOM HY>KHO y4uTbIBaTb
MaKCMMasnbHO AOMYCTUMbIV Pacxof NP NOMHOCTbIO
OTKpPbITOM apmaType (CM. rnaBy «TexHUYeCKne xapaKkTe-
puctukm / Tabnuua napameTpoB»). [Npr He06Xo0AMMOCTH
YMEHbLNTb pacxoj Ha Apoccene npefoxpaHnTenbHOro
y3na.

» BbInonHUTL NPOBEPKY repMmeTnyHOCTHN.

» lNepeBecTn perynaTop Temnepatypbl B NONOXKEHNE MaK-
CMManbHOM TeMnepaTypbl.

» MNMopaTb ceTeBOE HanpsXKeHue.

» [MpoBeputb paboTy nprbopa.

» MNpoBepuTtb paboToCnocobHOCTb MPEfOXPAHUTENBHOIO
y3na.

11.1.1 Nepepaua ycTpoiicTea

» O6bACHWTD NOJSIb30BATENIO NPUHLUMM paboTbl Npubopa u
03HaKOMMTb ero C NpaBuIaMu NCNONb30BaHNA Nprbopa.

» YKasaTb Noib30BaTesto0 Ha BO3MOXHble ONMaCcHOCTM, 0CO-
6€eHHO Ha ONacHOCTb nony4vyeHnaA oxora.

» lNepenatb faHHOE PYKOBOACTBO.

11.2 MoBTOpPHDbIN BBOA B SKCNyaTaLuuio

Cm. rnaBy «[epBblil BBOA B SKCMTyaTaLMIo.

12. Hactpounkn

12.2.1 OrpaHuyeHue Bbi6opa TemnepaTtypbl

OrpaHunyeHune TemnepaTypbl yCTaHaBINBAETCA MOA PErynaTo-
poM TemnepaTypbl.
3aBofcKanA HacTpoKa nmeet orpaHnyeHune go 60 °C.

» YCTaHOBUTb perynatop TeMMnepaTypbl Ha «<XONIOAHO» U OT-
COeAUHUTb NPUOOP OT SNEKTPUYECKON CETH.

» CHATb pyuKy perynatopa TemnepaTtypbl U KPbILIKY pac-
npeaennTenbHOro oTceka.

26_02_79_0070

1

1 YcTaHoBneHa wWakba ¢ orpaHuYmTENEM
2 bes warbbl c orpaHnymTenem, makc. 82 °C

» BO3MOXHO yCcTaHOBUTb orpaHuyeHme Ha 45 °C/ 60 °C, gna
3TOro Wwarby C orpaHuYMTeNieM crnefyeT nepeBepHyThb.
Mocne ypaneHns Wwarnbbl C orpaHNYMTENIEM MOXHO YCTa-
HOBUTb MaKCManbHyto TeMnepaTypy.

» CHATb KPbILLIKY pacnpeaenuTeNlbHOro otceka 1 noBopoT-
HbI perynaTop TemnepaTypbl.

13. BbiBOA 13 3KCcnayaTauun

» O6ecTounTb MPUBGOP C MOMOLLbIO MPEAOXPAHUTENA [O-
MaLLHe 311eKTPUYECKO CETH.

» OnopoxHuTb Npubop. Cm. rnay «TexobcyxmBaHue /
OnopoXHeHne npubopay.
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YcTpaHeHne HencnpaBHOCTEN

14. YcTpaHeHVe HencnpaBHOCTEN

YKasaHune

Mpun TemnepaTtypax HUXxe -15 °C MoxeT cpaboTaTb 3a-
WUTHBIV OrpaHnYmMTeNb Temnepatypsbl. MNpubop mor
noaBepraTbCA BO3AENCTBUIO TaKMUX TEMMNepaTyp eLye
NPy XPaHEHUN UM TPAHCMOPTUPOBKE.

HencnpaBHocTb MpuunHa Cnocob ycTpaHeHuA
Bopa He HarpeBa- MNpepoxpaHnTenbHbIN YcTpaHuTb NPUYMHY
eTca. orpaHuuuTeNb Temre- HeuncnpaBHOCTU. 3ame-

paTypbl cpaboTan no HVTe KOMBUHMPOBaHHOE
NprYvHe HeNCNPaBHOCTU YCTPOWCTBO perynsa-
perynatopa. TOp-OrpaHnynTeb.
MpepoxpaHuTenbHbIN Ha<aTb KHOMKy cbpoca.
orpaHuyuTenb Temrne-
paTypbl cpaboTan n3-3a
TemnepaTypbl HXe
-15°C.

HeucnpaseH HarpeBa-
TeNbHbIN SNEeMEHT.
3arpsAsHeHo ceano Kna-
naHa.

3ameHunTb PpnaHel C Ha-
rpesatefibHbiM TOHOM.
Oumnctutb cepno Kna-
naHa.

MpegoxpaHuTenb-
HbI1 KfanaH KanaeT
NpU BbIKIOUEHHOM
pexume Harpesa.

26_02_09_0070

1 KHonka cbpoca npefoxpaHnTeNIbHOro orpaHmunTens
TemnepaTypbl

15. Texob6cnyxnBaHume

MPEAYNPEXAEHUE nopakeHne aneKTpruyecKum
/ ﬁ \ Tokom
Bce pa60Tbl N0 yCTAaHOB/IEHWIO 3NIEKTPUUECKUX CO-
eAVHEeHNI 1 MOHTa)Ky Heo6xoAMMo NponsBoANTb
B COOTBETCTBUU C MHCTPYKLMeEN.

MPEAYNPEXAEHUE nopa)keHne aneKTprnyecKkum
TOKOM
Mpwu no6bix paboTax cnefyeT NONHOCTbIO OTKIO-
YyaTb npu6op ot ceTn!

Ecnu Heo6Xx04MMO ONMOPOXKHUTL MPUGOP, HEOBXOAUMO Clefo-
BaTb yKa3aHWAM rfiaBbl «<ONopoKHeHe Nprubopan.

15.1 lMpoBepKa NnpefoxpaHNTENIbHOrO KfanaHa

» lNepuogunyeckn cTpaBnmBaTb BO3AYX C MPefoXpPaHUTeNb-
HOrO KfanaHa Ha npefoXpaHnUTeNIbHOM y3e o Tex nop,
NnoKa Bofa He Ha4yHeT BbIXOAUTb MOSIHOW CTPYeNn.
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15.2 OnopoxHeHue npubopa

NPEAYNPEXAEHUE oxor
Mpu cnuBe BoAbl N3 Nnpnb6opa MOXeT BbITEKaTb
ropsyvas Boga.

Ecnu gna TEXO6C}'Iy)KI/IBaHV|ﬂ VAW 3aLWNTbl BCEN YCTaHOBKUN OT
3aMep3aHnA HYyXXHO Npon3BecT Cnme BOAbI, TO HeO6XO)Z|,I/IMO
BbINONMHUTbL CJiegyowmne waru:

» 3aKpbiTb 3aMOPHbIV BEHTWb B TPY6OMNpoBoae nogaun
XONOJHOWM BOAbI.

» OTKpPbITb KpaHbl Fropsyei BoAbl BO BCEX TOUKAX 0TOOpa.
» OnopoXXHUTb NPUGOP Yepes NpefoXPaHUTENbHDIN y3en.

15.3 3ameHa curHanbHOro aHoaa
» Ecnv curHanbHbI aHOA N3HOLLEH, €ro ciefyeT 3aMeHUTb.

15.4 Yuctka npubopa n yaaneHve Hakunm
| 2 )J,J'IFI yoaneHuna Hakmnnu He Ncnosib3oBaTb HacocC.

» Ypanatb Hakunb ¢ $pnaHua c HarpeBaTebHbiM TOHOM
TOMbKO MOCSIE ero leMOHTaXa, He 06pabaTbiBaTb MOBEPX-
HOCTb pe3epByapa 1 CUrHanbHbIN aHOA CpeacTBaMuy And
yAaneHna Hakunmnu.

MoOMEeHT 3aTAXKN BUHTOB ¢naHua: CM. ThaBy «TexHnyecKkune xa-
PaKTEPUCTUKN / 3J'IeKTpI/I‘—IeCKI/Ie CXeMbl N coegNHEHUA»,

15.5 3ameHa ¢pnaHua c HarpeBaTesibHbIM

TO9Hom
/\h . ~
Al h =
4 — O i I o
(
| o
1|
3 2— T

Tepmou30nALMOHHAA NNacTUHa
OnaHueBas nnacTMHa

MasAHbIN dnaHey,

M3onupytolasa naHenb
AHTUKOPPO3MOHHBIN pe3ncTtop 390 Om
YnnoTtHeHmne

auh WwWwN =

AHTVKOPPO3UOHHDIN pe3ncTop obecneurBaeT BblpaBHMBaHNE
NoTeHLManoB U NpefoTBPaLLaeT INEKTPOXNMUYECKYIO KOPPO-
3110 Ha HarpeBaTeNibHbIX dN1eMeHTaXx.

» lNpu TeXHNYECKOM 06CNYKMBaHNW He JOMYyCKaeTCA
noBpexaeHne unn yaaneHne aHTMKOPPO3NOHHOro
pesuncropa.

» lNocne 3aMeHbl aHTUKOPPO3NOHHOIO pe3ncTopa CHOBa
Hagnexalm o6pa3omM yCTaHOBUTbL driaHel C HarpeBa-
TenbHbIM TOHOM.
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16. TexHNYeCKNe XapaKTepucTuKn

16.1 Pasmepbl n coeguHeHNA
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SHW 200 ACE
a43 [lmameTp OKp. LeHTPOB
OTBEPCTUN HOXKEK
a45 MoHTaxHoe oTBepcTue Jnametp MM 19
fna onop
b02 Bsop ana OnameTp PG 16
3N1eKTPONpPoBOAKM |
b03 Beopg ans LnameTp PG 13,5
3nekTponposoakm Il
c01 MopaBog xonogHou Boabl Hapy»xHas pe3bba G1A
c06 Bbinyck. Tpy6a ropsayein HapyxHas pe3bba GTA
BOAbI
c10  Uwmpkynauuma Hapy»Hasa pe3bba G1/2A
h43 TepmomeTp OnameTp MM 14,5
i01  OnaHey OnameTp MM 210
[nameTp OKpPY>KHOCTN MM 180
LleHTPOB OTBEPCTUIA
BuHTbI M12
MoMeHT 3aTaXKun H*m 55
i18  3awuTHbIN aHoA BHyTpeHHAA pe3bba G3/4
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SHW 300 ACE
a43 [lmameTp OKp. LLeHTpOoB
OTBEPCTUN HOXKEK
a45 MoHTaxHoe oTBepcTue [nametp MM 19
fna onop
b02 Bsogans Ounametp PG 16
371eKTPONPOBOAKM |
b03 Beopgans OnameTp PG 13,5
anekTponposofku Il
c01 MoaBop xonoaHou Boabl Hapy»Has pe3bba G1T1A
c06 Bbinyck. Tpyba ropsayein Hapy»xHas pe3bba G1A
BOAbl
c10 Uwmpkynaums Hapy»Hasa pe3bba G1/2A
h43 TepmomeTp OnameTp MM 14,5
i01  OnaHey OnameTp MM 210
[lnameTp OKpPY»KHOCTM MM 180
LieHTPOB OTBEPCTUN
BUHTHI M12
MoMeHT 3aTaXKun H*m 55
i18  3awunTHbIN aHOA, BHyTpeHHsAA pe3bba G3/4
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SHW 400 ACE Mpu6op B paspese
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SHW 400 ACE
a43  [lnameTp OKp. LeHTpOB
OTBEPCTUI HOXEK
a45 MoHTaxHoe oTBepcTue [lnametp MM 19
na orop
b02 Beopgans OnameTp PG 16
371eKTPONpPOBOAKH |
b03 Bsopgans OrameTp PG 13,5
anekTponposoaku Il
c01 lMopBog xonofHov Boabl Hapy»Has pe3bba G1A
c06 Bbinyck. Tpyba ropsyein HapyxHas pe3bba G1A
BOAbI
c10  Uwnpkynauna Hapy»kHas pe3bba G1/2A
h43 TepmomeTp Ounametp MM 14,5
i01  Onaxey Onametp MM 210
[lnameTp OKpPY»>KHOCTN MM 180
LIeHTPOB OTBEPCTUI
BuHTHI M12
MoMeHT 3aTAXKN H*m 55
i18  3awuTHbIN aHopA BHyTpeHHsAA pe3bba G3/4
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16.2 dneKTpuyecKne cxembl N cOefUHEHNA

e

TERLE
|
bt

D [u12]s IL|4|5|6[7[8[9]

o

26_02_09_0017

1 KoM6UHMPOBaHHOE YCTPOCTBO
«PEerynATop-orpaHnunTENb»

2 kBT, 2/N/PE, ~230B

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
f

26_02_09_0020

3 kW, 1/N/PE~ 230V

@ [UlL23[N[4]5]6]7]8]9]
f ./

26_02_09_0021

4 kBT, 1/N/PE ~ 230 B

6 kW, 3/PE ~400V
L1fL2L3[N[4[5(6]7]8]9
%)IIIIIIIIIII ’
|
I g
YKasaHue

B ABCTpun paspelueHbl TONbKO NOAKIIOYEHNA C OT-

Knwo4vyeHnem Ha Bcex noJitocax.

2 kBT, 2/N/PE, ~230B

(v [LT2[N[-T4]s[e]7]e]s]
T \Y ]

26_02_09_0026

3 kW, 1/N/PE~230V

(&) [LI2IN[-T4T5[67T8] 9]
T Y 7

26_02_09_0027

6 kW, 3/PE ~ 400V

%) IL1L2|L3|NI1L\_/5|6|7|8|9|

1

26_02_09_0028

@ [UL2L3[N[4]5]6]7]8]9]
1 \_/

26_02_09_0022

4 kBT, 2/N/PE, ~400 B

@ [UL2L3[N]4]5]6]7]8]9]
f —

26_02_09_0023

6 kBT, 3/PE ~230B

@ [LL23[N[4]5]6]7]8]9]
T \

|
i 1

26_02_09_0024

1 3anpeLeHo nogkoyeHne Hynesoro nposoga N.

1 3anpeweHo nogknoyeHne Hynesoro nposoga N.
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MOHTAM
TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKM

16.3 Anarpamma HarpeBa

LnuTenbHOCTb HarpeBa 3aBUCUT OT EMKOCTU pe3epByapa, TEM-
nepaTypbl XONOAHOW BOAbI M MOLHOCTMW Harpesa.

MNpwn Temnepatype xonogHom Bogbl 10 °C 1 HacTporiKe Temne-
paTtypbl «E»:

12

10

4/’/‘/,,/4
2

N

84_02_02_0030

X
200 300 400

X HomwuHanbHaa BMeCcTumMocCTb [11]
Y OdnutenbHocTb [u]

1 2kBT

2 3kBt

3 4kBt

4 6 KBT

16.4 Bo3moXKHble HeMcnpaBHOCTUN

MNpwn HencnpasHocTy TemnepaTtypa npu 0,6 MlMa moxeT noBbI-
waTbca go 95 °C.

16.5 XapaKTepucTukm sHepronotpeéneHus

TexHUyeckune xapaktepucTnku nsgenuna: CraHgapTHbIN BogoHarpeBaTenb (B coOoTBeTCTBMM C pernameHTom EC N2 814/2013)

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE

070074 070075 070076

MpounssoguTtenb STIEBEL ELTRON  STIEBEL ELTRON  STIEBEL ELTRON
Mpodunb Harpysku XL XL XL
Knacc sHepros¢deKkTrBHOCTH C C C
DHepreTuyeckuin KINa % 39 39 38
lonoBoe NoTpebneHne 3NeKTPO3HePrun kWh 4325 4333 4357
3afjlaHHan Ha 3aBofie TemnepaTypa °C 60 60 60
YpoBeHb 3ByKOBOW MOLYHOCTMN nb(A) 15 15 15
Bo3MOXKHOCTb 3KCNIyaTaLMm UCKNIOUYMTENIbHO B NePUOAbI HA3KOW Harpy3Ku - - -
QyHKuMAa Smart - - -
CyTouyHOE NoTpebneHvie 3NeKTPO3HEPrUn kWh 19,884 19,928 20,070
O61bem HakonuTens n 200 300 400
KonnyectBo cmewwaHHon Boabl npu 40 °C n 392 582 768

50 | SHW ACE
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TexHNYEeCKMNE XapaKTePUCTUKM

16.6 Ta6bnuua napameTpoB

SHW 200 ACE SHW 300 ACE SHW 400 ACE
070074 070075 070076

[MppaBnyeckre xapakTepUCTUKN
HomuHanbHasa eMKocTb | 200 300 400
06bem cmewwaHHomn Boabl 40 °C (15 °C /60 °C) | 397 590 780
SneKTprYecKre XapaKTePUCTUKN
Mopknioyaemaa mowHocTb ~ 230 B KBT 2-4 2-4 2-4
[Moaknioyaemaa MowHOCTb ~ 400 B KBT 2-6 2-6 2-6
HomuHanbHoe HanpsxeHne \ 230/400 230/400 230/400
Qasbl 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE 1/N/PE, 2/N/PE, 3/PE
YacToTa My 50/60 50/60 50/60
OJHOKOHTYPHBbI peXxunm X X X
Mpenensbl paboyero gnanasoHa
[lnanasoH perynmposKu Temnepatypbl °C 35-82 35-82 35-82
Makc. gonycTmoe faBneHve MPa 0,6 0,6 0,6
McnbiTaTenbHoe gaBneHne MPa 0,78 0,78 0,78
Makc. gonyctumas Temneparypa °C 95 95 95
Makc. pacxop N/MUH 30 38 45
MWH./MaKc. 5neKTPOoNpPOBOAHOCTb BOLONPOBOAHOW BOAbI MKCM/CM 100-1500 100-1500 100-1500
DHepreTuyeckue XxapakTepucTukm
Pacxop aHepruv B pexunme oxunganusa / 24 yaca npu 65 °C KBTu 1,9 2,2 2,7
Knacc sHepros¢dekTnBHOCTU C C C
Mogandukaunn
CreneHb 3awunThbl (IP) IP25 IP25 P25
KOHCTPYKUMA 3aKpbITOro Tmna X X X
Lset Benbin Benbii Benbiin
Pasmepbl
BbicoTa MM 1578 1593 1763
LWnpuna MM 550 650 700
Tny6uHa MM 690 790 840
MokasaTenu Beca
Bec 3anonHeHHoro npubopa Kr 254 367 485
Bec nopoxHero npubopa Kr 54 67 85
FapaHTNA

Mpunbopbl, nprnobpeTeHHble 3a Npegenamu lepmaHny, He noga-
nagatoT Nof yCioBMA rapaHTUM HEMELKMX KoMnaHun. K Tomy
e B CTpaHax, rae npofay Hallen NpoayKumnn ocyLecTsnaeT
OfiHa M3 HaWMX JOYEPHMX KOMMAHWUI, FapaHT1A NpefocTaBna-
€TCA UCKNIUYUTENIbHO 3TOM AoYepHen KoMnaHuen. Takasa ra-
paHTMA NpefoCTaBAAETCA TONbKO B Cllyyae, ecnm govyepHen
KOMMaHuvel n3jaHbl COOCTBEHHbIE YCIIOBUA rapaHTMK. 3a npe-
Aenamu 3TUX yCNOBUIN HUKaKaA rapaHTUA He NpefoCcTaBnsaeTcA.

Ha npubopbl, nprobpeTeHHble B CTPaHaX, rae HU ofHa U3
HalMX [OYEPHUX KOMMAHUIN He OCYLecTBASeT NPogaxy
Halei NPOAYKLUW, HUKaKUe rapaHTUM He pacnpoCTpaHsAioT-
€AA. 37O He 3aTparmBaeT rapaHT1ii, KOTopble MOTYT NpefoCTaB-
NATbCA UMMOPTEPOM.

3awuTa oKpyxaioLien cpeabl n
yTunusauyms

BHecuTe cBOM BKNag B OXpaHy oKpy»katoLlen cpeabl. YTuam-
3aLMt0 UCMOMb30BaHHbIX MaTepuanos cneayeT NPou3BoAUTb
B COOTBETCTBMU C HALMOHaNbHbIMU HOPMaMU.

www.stiebel-eltron.com
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Deutschland
STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StraRe 33 | 37603 Holzminden

Verkauf Tel. 05531 702-110 | Fax 05531 702-95108 | info-center@stiebel-eltron.de
Kundendienst Tel. 05531 702-111 | Fax 05531 702-95890 | kundendienst@stiebel-eltron.de
Ersatzteilverkauf Tel. 05531 702-120 | Fax 05531 702-95335 | ersatzteile@stiebel-eltron.de

Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

Australia

STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd.

6 Prohasky Street | Port Melbourne VIC 3207
Tel. 03 9645-1833 | Fax 03 9645-4366
info@stiebel.com.au

www.stiebel.com.au

Austria

STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H.
Gewerbegebiet Neubau-Nord
Margaritenstrale 4 A | 4063 Horsching
Tel. 07221 74600-0 | Fax 07221 74600-42
info@stiebel-eltron.at
www.stiebel-eltron.at

Belgium

STIEBEL ELTRON bvba/sprl

't Hofveld 6 - D1 | 1702 Groot-Bijgaarden
Tel. 02 42322-22 | Fax 02 42322-12
info@stiebel-eltron.be
www.stiebel-eltron.be

China

STIEBEL ELTRON (Tianjin) Electric Appliance
Co., Ltd.

Plant C3, XEDA International Industry City
Xiging Economic Development Area

300085 Tianjin

Tel. 022 8396 2077 | Fax 022 8396 2075
info@stiebeleltron.cn
www.stiebeleltron.cn

Czech Republic

STIEBEL ELTRON spol. s r.o.

K Hajim 946 | 155 00 Praha 5 - Stodulky
Tel. 251116-111 | Fax 235512-122
info@stiebel-eltron.cz
www.stiebel-eltron.cz

Finland

STIEBEL ELTRON 0OY
Kapinakuja 1| 04600 Mantsala
Tel. 020 720-9988
info@stiebel-eltron.fi
www.stiebel-eltron.fi

France

STIEBEL ELTRON SAS

7-9, rue des Selliers

B.P 85107 | 57073 Metz-Cédex 3

Tel. 0387 7438-88 | Fax 0387 7468-26
info@stiebel-eltron.fr
www.stiebel-eltron.fr

Hungary

STIEBEL ELTRON Kft.

Gyar u. 2 | 2040 Budaors

Tel. 01 250-6055 | Fax 01 368-8097
info@stiebel-eltron.hu
www.stiebel-eltron.hu

Japan

NIHON STIEBEL Co. Ltd.

Kowa Kawasaki Nishiguchi Building 8F
66-2 Horikawa-Cho

Saiwai-Ku | 212-0013 Kawasaki

Tel. 044 540-3200 | Fax 044 540-3210
info@nihonstiebel.co.jp
www.nihonstiebel.co.jp

Netherlands

STIEBEL ELTRON Nederland B.V.
Daviottenweg 36 | 5222 BH ‘'s-Hertogenbosch
Tel. 073 623-0000 | Fax 073 623-1141
info@stiebel-eltron.nl
www.stiebel-eltron.nl

Poland

STIEBEL ELTRON Polska Sp. z 0.0.
ul. Dziatkowa 2 | 02-234 Warszawa
Tel. 022 60920-30 | Fax 022 60920-29
biuro@stiebel-eltron.pl
www.stiebel-eltron.pl

Russia

STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA
Urzhumskaya street &4,

building 2 | 129343 Moscow

Tel. 0495 7753889 | Fax 0495 7753887
info@stiebel-eltron.ru
www.stiebel-eltron.ru

Slovakia

TATRAMAT - ohrievace vody s.r.o.
Hlavna 11058 01 Poprad

Tel. 052 7127-125 | Fax 052 7127-148
info@stiebel-eltron.sk
www.stiebel-eltron.sk

Switzerland

STIEBEL ELTRON AG

Industrie West

Gass 8 | 5242 Lupfig

Tel. 056 4640-500 | Fax 056 4640-501
info@stiebel-eltron.ch
www.stiebel-eltron.ch

Thailand

STIEBEL ELTRON Asia Ltd.

469 Moo 2 Tambol Klong-)ik

Amphur Bangpa-In | 13160 Ayutthaya
Tel. 035 220088 | Fax 035 221188
info@stiebeleltronasia.com
www.stiebeleltronasia.com

United Kingdom and Ireland
STIEBEL ELTRON UK Ltd.

Unit 12 Stadium Court

Stadium Road | CH62 3RP Bromborough
Tel. 0151 346-2300 | Fax 0151 334-2913
info@stiebel-eltron.co.uk
www.stiebel-eltron.co.uk

United States of America

STIEBEL ELTRON, Inc.

17 West Street | 01088 West Hatfield MA
Tel. 0413 247-3380 | Fax 0413 247-3369
info@stiebel-eltron-usa.com
www.stiebel-eltron-usa.com

STIEBEL ELTRON

Irrtum und technische Anderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve
derreurs et de modifications techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! |
Salvo error o modificacion técnica! | Excepto erro ou alteragao técnica | Zastrzezone zmiany techniczne i
ewentualne btedy | Omyly a technické zmény jsou vyhrazeny! | A muszaki valtoztatasok és tévedések jogat
fenntartjuk! | OTcyTcTBue owNGOK He rapaHTUpyeTcA. Bo3MOXHbI TexHuueckne usmeHenua. | Chyby a
technické zmeny st vyhradené! Stand 9375

A 304273-41013-9426

. —
—~ —
L —
O —
I —
O —

47017213%04273



	Besondere Hinweise
	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Andere Markierungen in dieser Dokumentation
	Maßeinheiten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Prüfzeichen

	Gerätebeschreibung
	Einstellungen
	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung 


	Installation
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Zubehör

	Vorbereitungen
	Montageort

	Montage
	Schutzhülle und ggf. Zirkulationsleitung montieren
	Thermometer
	Signalanode
	Wasseranschluss und Sicherheitsgruppe
	Elektroanschluss

	Inbetriebnahme
	Erstinbetriebnahme
	Wiederinbetriebnahme

	Einstellungen
	Außerbetriebnahme
	Störungsbeseitigung
	Wartung
	Sicherheitsventil prüfen
	Gerät entleeren
	Signalanode austauschen
	Gerät reinigen und entkalken
	Heizflansch austauschen

	Technische Daten
	Maße und Anschlüsse
	Elektroschaltpläne und Anschlüsse
	Aufheizdiagramm
	Störfallbedingungen
	Angaben zum Energieverbrauch
	Datentabelle



	Garantie
	Umwelt und Recycling
	Special information
	Operation
	General information
	Safety instructions
	Other symbols in this documentation
	Units of measurement

	Safety
	Intended use
	General safety instructions
	Test symbols

	Appliance description
	Settings
	Cleaning, care and maintenance
	Troubleshooting 


	Installation
	Safety
	General safety instructions
	Instructions, standards and regulations

	Appliance description
	Standard delivery
	Accessories

	Preparations
	Installation site

	Installation
	Fitting the cylinder casing and DHW circulation line if required
	Thermometer
	Signal anode
	Water connection and safety assembly
	Power supply

	Commissioning
	Commissioning
	Recommissioning

	Settings
	Shutting down
	Troubleshooting
	Maintenance
	Checking the safety valve
	Draining the appliance
	Replacing the signal anode
	Cleaning and descaling the appliance
	Replacing flanged immersion heater

	Specification
	Dimensions and connections
	Wiring diagrams and connections
	Heat-up diagram
	Fault conditions
	Details on energy consumption



	Data table
	Bijzondere info
	Bediening
	Algemene aanwijzingen
	Veiligheidsaanwijzingen
	Andere aandachtspunten in deze documentatie
	Maateenheden

	Veiligheid
	Voorgeschreven gebruik
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Keurmerk

	Toestelbeschrijving
	Instellingen
	Reiniging, verzorging en onderhoud
	Problemen verhelpen 


	Installatie
	Veiligheid
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Voorschriften, normen en bepalingen

	Toestelbeschrijving
	Leveringsomvang
	Toebehoren

	Voorbereidingen
	Montageplaats

	Montage
	Boilerommanteling en eventueel circulatieleiding monteren
	Thermometer
	Signaalanode
	Wateraansluiting en veiligheidsgroep
	Elektriciteitsaansluiting

	Ingebruikname
	Eerste ingebruikname
	Opnieuw in gebruik nemen

	Instellingen
	Buitendienststelling
	Storingen verhelpen
	Onderhoud
	Veiligheidsklep controleren
	Het toestel aftappen
	Signaalanode vervangen
	Het toestel reinigen en ontkalken
	Verwarmingsflens vervangen

	Technische gegevens
	Afmetingen en aansluitingen
	Elektriciteitsschakelschema en aansluitingen
	Verwarmingsgrafiek
	Storingssituaties
	Gegevens over het energieverbruik



	Gegevenstabel
	Специальные указания
	Эксплуатация
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Другие обозначения в данной документации
	Единицы измерения

	Техника безопасности
	Использование по назначению
	Общие указания по технике безопасности
	Знак технического контроля

	Описание устройства
	Настройки
	Чистка, уход и техническое обслуживание
	Устранение неисправностей 


	Монтаж
	Техника безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Предписания, стандарты и положения

	Описание устройства
	Комплект поставки
	Принадлежности

	Подготовительные мероприятия
	Место монтажа

	Монтаж
	Монтаж облицовки резервуара и циркуляционного трубопровода
	Термометр
	Сигнальный анод
	Подключение воды и установка предохранительного узла
	Электрическое подключение

	Ввод в эксплуатацию
	Первый ввод в эксплуатацию
	Повторный ввод в эксплуатацию

	Настройки
	Вывод из эксплуатации
	Устранение неисправностей
	Техобслуживание
	Проверка предохранительного клапана
	Опорожнение прибора
	Замена сигнального анода
	Чистка прибора и удаление накипи
	Замена фланца с нагревательным ТЭНом

	Технические характеристики
	Размеры и соединения
	Электрические схемы и соединения
	Диаграмма нагрева
	Возможные неисправности
	Характеристики энергопотребления
	Таблица параметров



	Гарантия
Защита окружающей среды и утилизация

